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Kikeriki Inseraten-Aktion 2018 bis - 50% (Seite 10)

MIETWÄSCHE
LOHNWÄSCHE 

LEIHWÄSCHE
TEXTILREINIGUNG

www.dietex.at

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-
SERVICE

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

NEU IN

PÖLLAU

Eröffnungsaktion:

15%
der Rechnungssumme in
Tankgutscheinen geschenkt
(auch bei Versicherungsschäden)
Aktion gültig bis 31.1.2013

Tobisch GMBH | Obersaifen 256 | 8225 Pöllau 

Tel.: 03335 / 46683 | www.kfz-tobisch.at | office@kfz-tobisch.at

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.01.2018

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 
WINDSCHUTZSCHEIBEN

„Wir wünschen allen unseren Kunden frohe Weihnachten!“

KAROSSERIE- & 
LACKIERARBEITEN

ABSCHLEPPDIENST 
& ERSATZWAGEN

DELLENDRÜCKEN
(HAGELSCHÄDEN)

SCHEIBENTAUSCH
UND REPARATUR 

ELEKTRONISCHE
ACHSENVERMESSUNG

KLIMAANLAGEN-

NANOVERSIEGELUNG
(LACKPOLITUR)

LACK-KLEINSCHÄDEN-
REPARATUREN

DIREKTABRECHNUNG
MIT ALLEN

VERSICHERUNGEN
REPARATUR ALLER MARKEN 
MIT ORIGINALTEILEN

GRATIS
PKW Jahresvignette
bei Scheibentausch
Aktion gültig bis 31.01.2016

STEINSCHLAGREPARATUR
KOSTENLOS
(ohne Selbstbehalt bei allen Kaskoversicherungen)

WINDSCHUTZSCHEIBEN
AKTION: 

ACHSENVERMESSUNG
NANOVERSIEGELUNG

LACK-KLEINSCHÄDEN-

ARATURATURA
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Liebe Leserinnen und Leser!

Vorwort

WEIHNACHTEN bedeutet auch, dass bald wieder ein Jahr 
vorüber ist. Dieser Zeitpunkt macht es notwendig, dass sich 
unser KIKERIKI TEAM bei unseren vielen Unternehmerin-
nen und Unternehmern, die uns mit ihren Werbeaufträgen  
erfolgreich arbeiten lassen, bedankt!

Bedanken möchten wir uns auch bei unseren langjähri-
gen, treuen, freiwilligen Redakteurinnen und Redakteu-
ren wie Andrea Sailer, Karina Neuhold, Franz Bergmann, 
Dr. Kaiba, Heinz Doucha, unserer Korrektorin Waltraud 
und bei  allen, die uns PR Beiträge zukommen lassen und 
unseren Kolumnenschreibern.

Vielen herzlichen Dank auch an die vielen freiwilligen 
Spenderinnen und Spender, die uns nach der letzten 
Ausgabe mittels beiliegendem Zahlschein so großzügig 
unterstützt haben. Für unsere kostenlose Monatszeitung, 
die ohne jegliche Förderung erscheint, ist das ein großer An-
sporn, auch 2018 weiter zu berichten und der  Aufwecker zu 
sein. Vielen von uns geht es gut, aber es gibt auch Menschen, 
die mit ihrem Schicksal kämpfen müssen. Trotz aller dieser 
Unterschiede, die es immer gegeben hat und geben wird, 
sollte man dankbar sein, in Österreich geboren zu sein und 
hier leben zu können.

Ein Vorbild für diese Erkenntnis sind mir persönlich immer 
jene Menschen, die durch ihr Schicksal oft ohne Zutun in 
Armut oder mit einer Behinderung leben müssen. Vergessen 
wir deshalb gerade zur Weihnachtszeit für einen kurzen Mo-
ment das Negative und erfreuen wir uns an den schönen Din-
gen, die wir erleben durften und auch täglich wahrnehmen.

Das KIKERIKI TEAM wünscht seinen Kunden sowie seinen 
vielen Leserinnen und Lesern ein besinnliches Weihnachts-
fest im Kreise ihrer Familien und Freunde.

Im Besonderen sind unsere Gedanken bei den Kranken und 
den vielen Menschen, die OHNE Familie oder Freunde diese 
Feiertage erleben müssen. 
Gesegnete Weihnachten wünschen Ihnen allen Stefan,  
Michael und Franz.   

Die heutige Ausgabe vom KIKERIKI ist eine Dop-
pelausgabe und damit die letzte in diesem Jahr. Unsere 

nächste Ausgabe erscheint wieder Ende Jänner 2018 und 
darauf freuen wir uns! Nützen Sie auch weiterhin die Gele-
genheit der günstigen Werbung in einer, wie wir fest glau-
ben, sehr erfolgreichen Zeitung im achten Jahr. Wir  haben 
keine Mutationen, das heißt, dass wir in unserer Gesamtau-
flage IHRE Werbung, egal welche Größe, postverteilt in die 
Haushalte bringen. 
UNSER MOTTO LAUTET:  „AUFWECKEN“
Liebe Unternehmerinnen und Unternehmer, werden 
auch Sie zum AUFWECKER, indem Sie einmal im Mo-
nat  IHRE Kunden „aufwecken“.
Erfolgreich inserieren im KIKERIKI mit Ihren  Fir-
menreportagen, Stellenanzeigen, Angeboten, Ereignissen 
oder Mitarbeiter-Ehrungen. Schenken Sie uns Ihr Ver-
trauen und es wird uns einen beiderseitigen wirtschaftli-
chen Erfolg bescheren meint euer Kikeriki-Herausgeber 
Franz Steinmann. Für alle Fragen: 0664 / 396 03 03

Nächster Erscheinungstermin:  
30. und 31. Jänner 2018
Anzeigenschluss:  
15. Jänner 2018 | Tel.: 0664/42 31 781

Liebe treue 
Werbekundinnen 
und Kunden!

Weihnachten sind besinnliche Tage 
und es ist die Zeit, in der sich das Jahr 
wieder einmal zu Ende neigt.

Gerade in diesen Tagen sind manche be-
drückt im Herzen. Vielleicht sind es auch 
die kürzeren und finsteren Tage, die unser 
Gemüt beanspruchen und uns zum Nach-
denken und Besinnen anregen. Bei vielen 
von uns kann das auch eine Krankheit, 

ein schmerzlicher Verlust von Mensch oder Tier sein, aber 
auch durch eigenes Fehlverhalten in seinem Umfeld hervor-
gerufen sein. Man möchte doch immer das Richtige tun, aber 
im Leben wird immer wieder einmal das „Binkerl“ aufge-
schnürt und da kommen nicht immer die schönen Dinge zum 
Vorschein. Unser „Menschenbinkerl“ verbirgt unsere Be-
dürfnisse, Sehnsüchte, Gewohnheiten und auch Leiden, aber 
man kann einfach nicht aus seiner Haut heraus, wie es so 
schön heißt. Man kann aber versuchen, das ganz persönliche 
„Binkerl“ immer wieder neu zu schnüren und das Verzicht-
bare einfach  draußen lassen, so wird es wieder leichter. Man 
sollte auf sein eigenes  „Binkerl“, das jeder trägt, achten und 
nicht auf das seiner  Mitmenschen, meint der Kikeriki. 

Jeder hat SEIN „BINKERL“
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8184 Anger, Oberfeistritz 119
T 03175 2400, www.moebelderler.at

T 03175 24002, www.danküchen-südost.at

Ober
feistritz

Kreuzung
B72/StubenbergWeiz

Anger

Stubenberg

Der Stützpunkthändler
in der Oststeiermark
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WIR SCHAFFEN
NICHT NUR MÖBEL,
SONDERN AUCH

WERTE.

Das Team vom Jeans-Kast'l freut 
sich auf Ihren Besuch

und wünscht Frohe Weihnachten!

Edelseestraße 41C •  8190 Birkfeld 
• jeans-kastl@aon.at • 03174 30358

Super coole Jeans NEU eingetroffen!

Vorbeikommen -10% sparen 
& zusätzlich beim 

WEIHNACHTS-
GEWINNSPIEL 

den Einkauf zurückgewinnen!

-10% Umbau 
Abverkauf
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Meine Freunde
Mein Freund, das gelebte Leben

„Am Grab der meisten Menschen 
trauert, tief verschleiert, ihr ungeleb-
tes Leben!“ Dieser für mich in mei-
nem Leben ganz entscheidende Satz 
von Georg Jellinek fiel mir spontan 
vor dem Grab meiner Großeltern 
bei der Gräbersegnung im Friedhof  
Eichberg ein.  Was macht den Men-
schen zu dem, was er in seinem in-
nersten Kern wirklich ist?

Geht es nach den Grabreden, dann müsste es die geleistete 
Lebensarbeit sein, die bei Begräbnissen immer wieder auf-
geschlüsselt erwähnt wird. Dem kann ich nicht zustimmen, 
weil bestimmt  noch nie ein Mensch auf dem Sterbebett ge-
sagt hat: „Ich wünschte, ich hätte mehr Zeit am Arbeitsplatz  
verbracht!“ Und auch unser jetziger Papst sagte diesbezüg-
lich, dass Mann und Frau nicht als Sklaven für die Arbeit 
gemacht wurden. Auch  „gescheite“ Worte und Aussagen 
machen nicht unbedingt den Menschen aus, denn schon 
im alten Rom gab es das Sprichwort, wonach das Herz des 
Narren Beifall klatscht, wenn es ein süßes Wort hört, was 
sich übrigens bis zum heutigen Tag nicht geändert hat! Auch 
Gefühle sind es meiner Meinung nach nicht, denn Gefüh-
le können täuschen. Außerdem entstehen Gefühle manches 
Mal auch aus vergangenen Schmerzen und können daher die 
Seele blenden. 

Ich denke, dass es die Gedanken sind, die den Menschen zu 
dem machen, was er ist! Gedanken können nicht lügen! Ge-
danken sind es, die zu Taten führen. Ich denke, also bin ich. 
Das Resultat unseres Lebens ist die Summe unser Gedanken. 
In unseren Gedanken besteigen wir hohe Berge, begeben uns 
in fremde Länder und Kulturen oder vollbringen verrückte, 
schräge Sachen. Aber oft verwirklichen wir diese Gedanken 
nicht und bemerken es erst dann, wenn es zu spät ist, wenn 
uns Bruder Tod sanft auf die Schultern klopft. Und so kommt 
es eben, dass  am Grab der meisten Menschen tief verschlei-
ert ihr ungelebtes Leben trauert! Viele Träume, Wünsche 
und Sehnsüchte nehmen sie mit in den Tod, weil sie in ihren 
Leben einfach keine Zeit dazu fanden. Ein Termin jagte den 
anderen und so verschoben sie ihre Lebensträume immer auf 
einen späteren Zeitpunkt. Für alles andere, nur für sich selbst 
fanden sie einfach keine Zeit. Es gibt aber einen Termin, den 
jeder Mensch „todsicher“ einhalten muss und zwar den Ter-
min mit Bruder Tod!   

Wenn wir heute über Sklaven reden, dann denken wir au-
tomatisch an jene Menschen, die vor Jahrtausenden kör-
perlich bis zum Äußersten mittels Peitschen und Stockhie-
ben oft zum Tode hin gequält wurden und staunen über die 
Grausamkeit der damaligen Menschen. Dabei bemerken wir 
nicht, dass sich diesbezüglich nichts geändert hat, denn im 
gleichen Ausmaß, wie damals die Menschen körperlich ge-
martert wurden, so werden sie es heute seelisch! Das Burn 
Out Syndrom lässt grüßen! Und paradoxerweise tun sich das 
heute manche sogar selbst an! 

Unsere Gesellschaft gleicht einer Busfahrt, bei der wir alle 
mitfahren und dabei aus dem Fenster blicken und die wun-
derschöne Landschaft bewundern und uns in die zufriede-
nen, ausgeglichenen und fröhlichen Menschen hineinfühlen, 
die wir dort erblicken, und uns nach ihren Gefühlen sehnen, 
wobei uns aber nicht bewusst wird, dass uns der Bus zur End-
station Friedhof fährt! Viele von uns haben den Mut verlo-
ren, unser eigenes Leben zu leben! Und erst dann, wenn wir 
sterben, bemerken wir, dass wir niemals gelebt haben. Unser 
Gott war das Geld, der Wohlstand  und alles andere, was wir 
auf der Erde zurücklassen müssen! Dann erweisen sich unse-
re irdischen Reichtümer als ein Windhauch!  Wir können uns 
nicht aussuchen wie wir sterben oder wann. Aber wir können 
uns aussuchen wie wir heute leben -  jeder von uns! 
Franz Bergmann, Rohrbach/Lafnitz			           

Es klettert, springt, man glaubt es kaum, 
geschickt und schnell von Baum zu Baum. 

Jetzt ist es hier, dann wieder dort,
kurz zu sehen, schon huscht es fort. 
Kinderhände begehrlich verlangen,

das liebe Tierchen einzufangen.
Werden ihm Nüsse angeboten,
nimmt es die mit zarten Pfoten.

Wollen Mutige noch mehr naschen, 
wagen sie sich sogar an Taschen.

Mancher möchte sie halten, streicheln, 
doch sie möchten gar nicht schmeicheln. 

Freiheit ist des Eichhörnchens Glück,
wir lassen es im Wald zurück.

Verena Hoch, Mönichwald

Eichhörnchen
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Zirbenvase

Zirbenbilder
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halter

ZirbenvaseZirbenvase

Zirbenbilder
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schreiber-

halter

ZirbenbilderZirbenbilder

Zirbenholz� ocken 
als Polsterfüllung

& Zirben-Knuddel-
polster

Duftsäule

schreiber-

Geschenkideen aus ZirbeGeschheenkide
Handgemachtes vom Tischlerdggeemachtes vom Tis

für jeden Anlass
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Möbelwerkstätte BINDER
8160 Preding bei Weiz

Eisteichweg 4
Tel. 0664 4000 999
moebel-binder.at

Das Apfelholzschlössl BINDER
ist Ausstellungsraum für Möbel

aus heimischen Hölzern und
Bildergalerie.

Ö� nungszeiten
Mo bis Fr 7-12 und13-17 Uhr

Sa nach telefonischer
Vereinbarung.

Im Sägewerk Fassold weiß man, worauf 
es bei der Herstellung von Terrassen 
wirklich ankommt: Dielen aus Akazien-
holz haben eine natürliche Dauerhaf-
tigkeit und eignen sich daher ideal für 
den Außenbereich. Ein weiterer Vorteil: 

AKAZIENHOLZ. Das Material 
macht bei Terrassenböden einen 
wesentlichen Unterschied aus. Der 
Pro�  weiß, worauf es ankommt.

SÄGEWERK & HOLZHANDEL FASSOLD MACHT‘S MÖGLICH

Kontakt: Sägewerk & Holzhandel Fassold  • Stuhlsdorfer Straße 42  •  8063 Eggersdorf  •  Tel.: 03117 / 22 06 • kontakt@fassold-holz.at  •  www.fassold-holz.at

Bei der Akazie kommt es zu keinen 
aufstehenden Fasern. So können Ver-
letzungen beim Barfußgehen ausge-
schlossen werden und der persönliche 
Wohlfühlkomfort steht im Vordergrund. 
Mit Akaziendielen von Fassold relaxen 
Sie auch barfuß auf Ihrer Terrasse.

Nach Maß. Die Terrassendielen werden 
in den Dimensionen 20 x 110 mm bis zu 
einer Länge von 6000 mm angeboten. 

Durch eine leicht 
bombierte Oberfl ä-
che ist eine Schüs-
selung der Dielen 
ausgeschlossen 
und dadurch kann 
das Regenwasser 

immer perfekt abrinnen. Aufgrund der 
hohen Qualität und des unschlagba-
ren Preises freut sich Geschäftsführer 
Michael Fassold auf Ihre Vorbestellun-
gen für das Jahr 2018 damit Sie Ihre 
Terrasse im Frühjahr genießen können.

Die beliebteste

„Böden aus 
Akazienholz 

sind besonders 
langlebig“

BARFUSSTERRASSE IST AUSVERKAUFT!
FÜR 2018 VORBESTELLEN UND IM FRÜHJAHR GENIESSEN
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Kooperationsprojek-
te mit Firmen und 
Schulen sind uns 
als Tageswerkstätte 

SOBEGES ein großes Anlie-
gen. Deshalb trat Walter  Lai-
bacher, Laibi´s Heuriger aus 
Stubenberg am See mit der 
Bitte an uns heran für seinen 
neuen trinkfertigen Apfelsaft 
„GOLDKLUMPEN“ die Fla-
schenetiketten zu entwerfen, 
diese aufzukleben und mit 
den fertigen Flaschen zu ver-

packen. Dankenswerterweise erklärt sich die Familie Lai-
bacher bereit pro verkaufter Flasche 10 CENT der Tages-
werkstätte SOBEGES zukommen zu lassen.
Deshalb ging die Projektgruppe der SOBEGES mit viel 
Eifer daran, die Etiketten für dieses neue Produkt „GOLD-
KLUMPEN“ zu gestalten. 

An dieser Stelle möchten wir uns  im Besonderen bei der 
Familie Laibacher aber auch  bei den Firmen, Schulen 

BIRKFELD  TRIFFT STUBENBERG am SEE

GF (Sobeges) Franz Schwarz 
mit Familie Laibacher

Tageswerkstätte SOBEGES und Heuriger LAIBACHER (Stubenberg/See) im GOLDRAUSCH!
und Einzelpersonen für ihre bisherige Unterstützung 
herzlichst bedanken. Der trinkfertige Apfelsaft GOLD-
KLUMPEN“ kann bei der Familie Laibacher ab Hof ge-
kauft werden. Für Feste  und Firmenfeiern ect. wird auch 
nach Vereinbarung zugestellt.

www.heuriger-laibacher.at
www.sobeges.at

SOBEGES 

und LAIBI!

Weizer Weihnachtsmesse 2017 - Wir waren dabei!

Obmann Einkaufsstadt 
Ronny Bleykolm und Bezirkshaupt-

mann Rüdiger Taus

– 2 Weizer Engerl –

GF Einkaufsstadt Alexandra Neuhold

Vizebürgermeisterin Iris � osold

Printtime
Karl Wiener von 

Autohaus VOGL & CO Lederwaren - PruggerFriseur Ulli / Weiz

Leuchtenparadies 
Wiedenegger

Chef mit Steinmann Tracht
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8160 Preding bei Weiz
Eisteichweg 4

Apfelholzschlössl
Tel. +43 664 1920900

michael.binder@
moebel-binder.at

Vereinbaren Sie einen persönlichen Termin 
mit mir in meinem Büro im Apfelholzschlössel.
Gerne komme ich auch zu Ihnen nach Hause!

Ich biete Ihnen moderne 3D-Planung mit Präsentation bei mir im
Büro am grossen Bildschirm. Dadurch erhalten Sie schon eine sehr 
genaue Vorstellung Ihrer neuen Einrichtung. 

küchendesign –
mal ganz anders!

LEBENSRAUM
PLANUNG

Achten Sie auf dieses Zeichen!

Regionale Kostbarkeiten kommen aus der Energieregion Weiz-
Gleisdorf und dem Almenland. Hier möchten wir Ihnen zwei 
weitere Partnerbetriebe der Regionalen Kostbarkeiten vorstel-
len, die gerade in der Advent- oder Weihnachtszeit beim Genie-
ßen mit Familie und/oder Freunden ein Hit sind.

Gansrieglhof – Familie Loder-Taucher 
aus Mitterdorf bei Weiz
DORT, WO FRÜHER DIE GÄNSE GRASTEN, GIBT ES 
HEUTE VORZÜGLICHEN WEIN DER SPITZENKLASSE!
Gelegen an 8 ha Weinberg in der Gemeinde Mitterdorf 
� ndet man den wunderschönen und herrlich urigen 
Gansrieglhof. Zu Beginn wurden Äpfel produziert, dann 
entschieden sich Franz und Inge Loder-Taucher, auf 
Wein umzusatteln – mit großem Erfolg! 1997 entstand 
ein toller Buschenschank aus 7 alten Gebäuden, sozu-

sagen Recycling par excellance! Heute arbeitet die gesamte Familie am Hof Franz 
Loder-Taucher ist meist in der Traubenproduktion zu � nden, seine Frau Inge in der 
Küche und der Sohn Daniel im Weinkeller – ein echter Familienbetrieb. Daniel Loder-
Taucher, ein Silberberg-Absolvent, ist nun nach zwei weinbezogenen Auslandsaufent-
halten in Neuseeland wieder zuhause und wurde 2015 mit seinem Muskateller mit 
dem 1. Platz bei einem Jungwinzer Wettbewerb ausgezeichnet.

Familie Wild aus Tober bei Passail 
Seit 2014 stellt die Familie Wild aus Passail 
sensationelle Kürbiskernprodukte her. Dazu 

gehören neben unserem geliebten Kürbiskernöl auch Kürbiscremelikör, Kürbiskernpes-
to, das direkt am Hof hergestellt wird, Knabberkürbiskerne naturbelassen oder süß, 
Kürbiskernsalz und Kürbiskernschokolade.  Bei der Familie Wild gab es am Hof einen 
Verkaufstand für einen Kürbisbauern, der dort sein Kernöl vertrieb, und so kam man auf 
die Idee, selbst Kürbis für die Herstellung von steirischem schwarzem Gold anzubau-
en.  Daher wurde mit dem elterlichen Betrieb neu begonnen. Hier wird selbst abgefüllt, 
beklebt und etikettiert. Selbst bei der edlen Verpackung wird nicht gespart, sondern auf 
Regionalität geachtet. Seit 2015 wurden auch noch weitere Verarbeitungsprodukte vom 
Kürbis hergestellt, die gesamte Familie arbeitet mit. Alle sind mit Leidenschaft dabei, um 
Ihnen bestmögliche Qualität, Geschmack und Regionalität zu bieten. Sie � nden diese 
Produkte bei den Vertriebspartnern der Regionalen Kostbarkeiten oder ab Hof. 
Denken Sie beim Einkauf an regionale Produkte und unterstützen Sie die Regionalität.  
Die Produzenten der Regionalen Kostbarkeiten bieten eine Vielfalt an Produkten viele davon wurden 
für Ihre hervorragende Qualität prämiert. Infos � nden Sie unter: www.regionalekostbarkeiten.at 
oder fragen Sie nach bei of� ce@regionalekostbarkeiten.at bzw. unter 0676 / 840 300 106.

Wir suchen weitere Partner und Vertriebspartner für 
Regionale Kostbarkeiten aus der Energieregion Weiz-
Gleisdorf und dem Almenland. Sie haben Interesse? 
Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen!

Adventzeit – Freude mit 
Regionalen Kostbarkeiten
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Oldies but Goldies…

Der (mal mehr mal weniger) goldene 
Herbst hat uns voll und ganz.  Ich möch-
te Ihnen aber nichts vom Wetter erzählen, 
sondern vom sprichwörtlichen „Herbst 
des Lebens“. Leider, leider werden auch 
unsere felligen Genossen nicht jünger, 
aber ab wann gilt z.B. der Fido als alt? 
Kurz gesagt ist es bei den Hunden nicht 
so viel anders als bei uns: man ist so alt 
wie man sich fühlt. Der eine stürmt mit 
10 immer noch schwanzwedelnd zur Tür, 
sobald Herrli die Leine in die Hand nimmt 
und lässt sich beim Ballwerfen nicht zwei-
mal bitten. Der andere lässt sich nur mehr 
schwer zu einem Spiel ermuntern und hat, 
seiner Ansicht nach, schnell genug Bewe-
gung gemacht.

Natürlich müssen die Spaziergänge dem 
Fitnessstand des Oldies angepasst wer-
den. Bewegen sollte er sich aber in je-
dem Fall. Wer rastet, der rostet – weiß 
man doch! Die Ball- und Frisbeejunkies 
dürfen das gerne auch weiterhin blei-
ben, allerdings sollte im Alter noch mehr 
Wert auf ordentliches Warm Up und Cool 
Down gelegt werden. Falls das Aufstehen 
schon mal etwas mühsamer ausfällt, kann 
man mit Grünlippmuschel-Präparaten, 
Teufelskralle oder Ähnlichem helfen, 
die Gelenke wieder „runder laufen“ zu 
lassen. Außerdem achten Sie darauf, die 
Krallen kurz zu halten. Durch weniger 
und ruhigere Bewegung werden sie bei 
den Pensionisten-Hunden gerne länger, 
was wiederum etwas mehr Belastung für 
die Zehengelenke bedeutet. Beim Tierarzt 
mal nach einem Alters-Check mit Blutun-
tersuchung zu fragen ist ebenfalls ratsam. 
Das Hirn braucht genauso hin und wieder 
was zu tun. Egal, ob man dem Wauzi noch 
was Neues beibringt, das gute alte „Gib 
Pfote“ perfektioniert oder Suchspiele – 
Hauptsache, der Hund bekommt regelmä-
ßig das Gefühl, noch Aufgaben zu haben 
und diese gut zu machen. Wer gebraucht 
wird, kann sich nämlich nicht so gehen 
lassen und bleibt daher noch länger fit.

tierklinik gleisdorf
TA Mag. Anja Fischer

Tierklinik Gleisdorf-Süd
Pirching 85, 8200 Hofstätten an der Raab
Telefon:03112 385550  	              

innere medizin
Dr. Martin Kaiba

Advent, Advent...
...EIN Lichtlein brennt...

Wer kennt ihn nicht, diesen Klassiker 
lieblicher Weihnachtslieder stammend 
aus der Nachkriegszeit? Eine Zeit wohl, in 
der man noch sinnvoll sparsam mit Licht 
und Beleuchtung umgegangen ist! Und 
kaum etwas passt besser in unsere besinn-
liche Weihnachtszeit als der Gedanke ans 
Licht! Aus einer bescheiden Kerze am 
Adventskranz wird ein Lichtermeer am 
Tannenbaum! Ein wahrlich erleuchten-
der Moment! Licht, aber auch Dunkelheit 
haben also unzweifelhaft eine besondere 
Bedeutung für uns Menschen! „Kommt 
da wieder das Internistische herein?“, ruft 
mein Freund Franz von radioadauerwelle.
at! Ja genau, lieber Franz! Wieder ein ärzt-
licher Rat ohne bittere Pillen oder Tablet-
tenzeugs! Licht ist ein Dauerbrenner – im 
wahrsten Sinne dieses kleinen Wortspiels! 
Licht erhellt unser Leben, Licht stimmt 
uns freudig – „Lasst uns froh und lustig 
sein“ singen wir aus voller Brust, denn 
es ist soweit, das Jesuskindlein erblickt 
endlich das Licht der Welt! Was will Ihr 
Internist damit sagen? 

Licht ist genauso wichtig für unsere bio-
logischen Prozesse wie die Dunkelheit – 
denken Sie nur an Ihre innere Uhr! Aber 
zu viel Licht stört ebenso! Beispielsweise 
die vielerorts so übertriebene Weihnachts- 
oder Straßen-Beleuchtung – wohl insbe-
sondere mit den derzeit ach so modernen 
Dioden Lampen – führt zu Schlafstörun-
gen, Augenbelastung, Streß, Bluthoch-
druck und vielleicht sogar Depression! 
Also so ziemlich genau zu dem Gegenteil 
von den wohltuenden Wirkungen eines 
wunderbar bescheidenen Kerzenscheins 
– darum lasst uns alle freudig singen: Ad-
vent, Advent EIN Lichtlein brennt. 
Herzlich Ihr Dr. Martin Kaiba,

Internist im Greenhall Medical Centre
Innere Medizin – Arbeitsmedizin – Komplementärmedizin
Privat und Wahlarzt aller Kassen

Ortenhofenstraße 63, Pöllau im Naturpark Pöllauertal
Fernruf:03335/20579  		                   

Ihr Internist 
erklärt....
….Wissenswertes 
aus der Welt der 
Inneren Medizin!

WerbungWerbungWerbung

VEREINE UND STEUERN!

Vereine werden in Normalfall von eh-
renamtlichen Funktionären geführt, 
die ihre Freizeit kostenlos zur Verfü-
gung stellen, um das Vereinsleben auf-
recht zu erhalten. Oft ist Funktionären 
aber gar nicht bewusst, worauf bei 
der Führung von Vereinen zu achten 
ist. Allein im Bereich des Steuer- und 
Sozialversicherungsrechtes gibt es un-
zählige Vorschriften, deren Einhaltung 
immer mehr einer Überprüfung unter-
zogen wird. Hier ein Auszug der Fra-
gen, die z.Bsp. bei der Führung eines 
Fußballvereines im Amateurbereich 
auftreten können:
- Bin ich bei der Abhaltung von Ver-
einsfesten steuerpflichtig?
- Ist der Betrieb einer Kantine steuer-
pflichtig?
- Benötige ich für den Betrieb einer 
Kantine einen Gewerbeschein?
- Brauche ich eine Registrierkasse?
- Sind die Zahlungen an Trainer und 
Sportler steuer- bzw. sozialversiche-
rungspflichtig?
- Wie ist die Beschäftigung von aus-
ländischen Sportlern und Trainern 
steuer- und sozialversicherungsrecht-
lich zu behandeln?
- Welche Aufzeichnungen sind zu führen?
Diese Auflistung zeigt, dass die Füh-
rung eines Vereines eine Vielzahl an 
Problemstellungen mit sich bringt. Da 
man nicht in allen Bereichen Exper-
te sein kann, ist es ratsam, sich über 
die Auswirkungen  zu informieren. 
Dadurch kann man sich vor unange-
nehmen Überraschungen und großen 
Nachzahlungen, z. Bsp. im Zuge einer  
Überprüfung des Finanzamtes oder 
der Gebietskrankenkasse, schützen. 
Solche Nachzahlungen können näm-
lich für einen kleinen Verein existenz-
bedrohend werden.
Scheuen Sie sich daher nicht, uns zu 
kontaktieren!

Steuerberater  Ing. Mag. Johann Riegler
Schildbach 111, www.rkp.at, 03332/6005-0.       

STEUER-
BERATUNG

Steuerberater 
Ing. Mag. Johann Riegler
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www.biosonie.at

  

03112/35 500 oder 0664/410 7 410

GewichtsreduktionKlassisch

Energetische Hilfestellung bei:

             Standorte

Seit seiner Geburt hatte Rafael Probleme 
mit dem Darm, sein Popo war komplett 
offen, sogar blutig. Schulmedizinisch 
konnte ihm nicht geholfen werden. Da ich 
selbst – als Mutter von Rafael – bereits 
beste Erfahrungen mit BIORESONANZ 
IRENE gemacht habe, entschloss ich mich 
mit meinem Sohn im Alter von einem Monat 
zur Bioresonanz-Sitzung. Nach der 
energetischen Erstaustestung stellte sich 
heraus, dass mein Sohn einen Darmpilz 
hatte und eine Weizen-Unverträglichkeit. 
Da ich noch stillte, stellte ich meine 
Ernährung sofort um. Der Erfolg war 
durchgreifend und sehr schnell, ich konnte 
es fast nicht glauben. Die Haut von Rafael 
wurde wieder rosig, heute kennt man keine 
Spuren mehr davon. Die Darmpilz- und 
Weizenallergie wurde energetisch eliminiert 
und nun hab ich nach 5 Sitzungen ein 
glückliches,  zufriedenes Baby!  

Rafael S. aus Miesenbach
Darmprobleme, Durchfall

offener Popo

* Allergien

* Neurodermitis, Hautausschläge

* Asthma, Heuschnupfen

* Entzündungen

* Rheuma

* Migräne und andere Schmerzen

* Darmprobleme (Verstopfung etc.)

* Energetisch austesten, welche

   Lebensmittel Fettdepots erzeugen

* diese ersetzen durch andere

* bis 1/2 - 1 kg weniger pro Woche

* ohne Medikamente + Zusatzstoffe

* auch für Kinder bestens geeignet!

Baden - Birkfeld - 
Feldbach  Gleisdorf -  
Graz -  Hartberg - Hof 

Mürzzuschlag - 
Oberaich - Preding - 

Unterwart - Völs - Wien  
Wiener Neustadt

          
WEIHNACHTSAKTION

   klassische Erstsitzung statt

                 € 130,- um € 99,-
                  
                   Gewichtsreduktion 
                       Erstsitzung statt
                                  € 100,- um

     € 79,-        
gültig bis 31.12.2017

Eine Mode–Weihnachtsgeschichte aus Wenigzell 

E s war einmal vor 60 Jahren, dass ein Mädchen die Welt 
erblickte, in deren Herzen die Verbundenheit zur Heimat  

schlummerte. Es war einmal vor 25 Jahren, dass diese Frau mit  
ihren Ideen und Träumen etwas  für das Joglland  Passendes 
schaffen wollte.

Dies war die Geburtsstunde des bekannten 
Trachten- und Modenfachgeschäftes Posch 
in Wenigzell! Stell dir vor, es gäbe ein 
Geschäft mit neun Mitarbeitern, die teil-
weise schon über 20 Jahre mit persön-
lichem  Einsatz, gerne, freundlich und 
fachlich ihre Kunden beraten! 
Stell dir vor, dass es eine Chefin gibt, 
die mit ihren  neun Mitarbeitern ge-
meinsame Ausflüge und andere Akti-
vitäten unternimmt und sich bewusst 
ist, dass  die Zufriedenheit ihrer Mit-
arbeiterinnen das größte Firmenkapital 
bedeutet. 

So ist es auch selbstverständlich, dass der 8. 
Dezember im Modefachgeschäft Posch als Feiertag 
hochgehalten wird. Nicht umsonst werden ihre Meinungen 
auch von der Jogllandwirtschaft, dem Wirtschaftsbund und auch 
in der Wirtschaftskammer geschätzt.

Stell dir vor, dass heuer am 15. und 16. Dezember die Kunden 
vor dem Geschäft in Wenigzell einen Maronibrater antreffen, 
und dazu von Moden Posch mit Tee und Glühwein verwöhnt 
werden, weil das zur Weihnachtszeit – die Lieblingszeit von Gre-

te Posch – einfach dazugehört! Stell dir vor, dass das Trach-
ten- und Modenfachgeschäft Posch ihren geschätz-

ten und treuen Kunden ab Ende  November mit 
einem persönlichen Weihnachtsgeschenk 

Freude machen will. Und dass dieses Ge-
schäft heuer am 23. Dezember für ihre 

Kunden von  08.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
durchgehend geöffnet hat.  Und das 
Beste dabei ist, dass diese Gedanken 
kein Märchen sind, sondern tatsäch-
lich der Wahrheit entsprechen!  Das 
Symbol von Grete Posch ist eine gol-
dene Weihnachtskugel. 

Diese ist rund, edel, harmonisch und 
dreht sich, so wie sich  auch das Leben 

dreht und verändert. Alles, was eckig ist, 
eckt an. Weihnachten bedeutet inneren Frie-

den, Ruhe, Entspannung, und es wächst auch 
die Sehnsucht in uns, anderen Freude zu bereiten.  

Genau deshalb ist das Trachten- und Modefachgeschäft 
von Grete Posch in Wenigzell der Inbegriff von Weihnachten!
Franz Bergmann  

Edith

Christa Christl

Sandra

Grete

Franzi

Anita Monika

Christine Resi
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Inseratenaktion 2018
gültig bis 20. 12. 2017

Jetzt buchen und 
bis zu 50% sparen

Auflagenstark und 
erfolgreich in der Steiermak

Beispiele:

Bis 6 Buchungen: - 40%
1/1 Seite statt 2.990.-      nur 1.790.-
1/2 Seite statt 1.590.-        nur    950.-
1/4 Seite statt 890.-         nur    530.-

Ab 6 Buchungen: - 50%
1/1 Seite statt 2.990.-       nur 1.495.-
1/2 Seite statt 1.590.-       nur    795.-
1/4 Seite statt 890.-          nur    445.-

Alle Preise sind exkl. 5% 
Werbeabgaben und exkl. 20% USt.

Persönliche Beratung und Betreuung!

Anfragen: 0664 / 42 31 781

Steuerliche Abschreibung 
für 2017 nützen. 
Bei Vorauszahlungen: -2% Skonto

Ihr Partner bei 
DRUCKSORTEN

•  Kostenlose Beratung     

•  Grafi kdienstleistung 

•  3 Jahre Preisgarantie auf 
alle Aufträge ab der 

1. Bestellung

•  Kostenlose Zustellung    

•  Persönlicher Service

Weiz Weiz Weiz 
GleisdorfGleisdorfGleisdorf

E-mail: 
druckerei@steinmann.cc
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Freizeit-und Ferien(S)paß für alle 
Kindergarten- und P� ichtschulkin-
der ab 4 Jahren in den Joglland-
Gemeinden (alphab. geordnet):

• Birkfeld
• Fischbach
• Grafendorf

• Miesenbach
• Ratten

• Rettenegg
• St. Jakob/W.

• St. Kathrein a. H.
• Strallegg

• Vorau
• Waldbach-Mönichwald

• Wenigzell

Winter Freizeit- & 
Ferien(S)paß gültig vom 
1. Dezember 2017 bis 

28. Februar 2018
Die Angebote beinhalten:
• Wintersport
• Sport abseits der Piste
• Advent
• Allerlei

Kontakt und Info: LAG Kraftspendedörfer Joglland | 8192 Strallegg 100 | Tel: 03174/2366 | kraftspendedoerfer@joglland.at | www.kraftspendedoerfer.at

FACT BOX:

Zum ersten Mal gibt es auch 
im Winter einen Freizeitpass 
für die Kinder im Joglland.

Ob Schifahren, Eislaufen, Eisstock-
schießen oder Sport abseits der 
Piste, für eine sinnvolle Freizeitge-
staltung im Winter haben sich die 
Gemeinden, Vereine und Betriebe 
des Jogllandes einiges einfallen 
lassen.

Joglland Ferien(s)pass

In einem Bücherl (Freizeit- & Ferien-
pass) wurden die vielen Aktivitäten 
zusammengefasst und dieser wird 
in den Kindergärten bzw. Schulen 
an alle Kinder ab 4 Jahren verteilt.
 
Dieses Projekt wird im Rahmen des 
Programmes für Entwicklung des 
ländlichen Raumes LE 2014-2020 
mit Mitteln der Europäischen Uni-
on, des Bundes und des Landes 

Steiermark gefördert. Leader wird 
auf Landesebene über das Regio-
nalressort des Landes Steiermark 
abgewickelt.

Aufruf an alle Kinder 
des Jogllandes:
„Entdecke die tollen Winterange-
bote deiner Heimat und Erlebe den 
Winterspaß zu Hause!“

Seite 1

Hol’ dir die 
VIELEN
COOLEN 
ANGEBOTE!

Hol’ dir die 
VIELEN
COOLEN 
ANGEBOTE!

Hol’ dir die 

COOLEN 
ANGEBOTE!

Winter
2017/18JOGLLAND

FRE I Z E IT- 
&   F E R I E N
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Schafbäuerin
Karina Neuhold

A Oaschdagerl!

Vorigen Sommer war ich in einer Gemeinde 
zu Gast, um mit einer Damenrunde zu fil-
zen. Kein Platz war zu finden. So durften wir 
nach langer Suche im Pfarrheim einziehen 
und dieses für einige Stunden belagern. Der 
Pfarrer dieses Ortes war sehr gastfreundlich 
und öffnete Tür und Tor. So überlegten wir, 
was wir als kleines Entgegenkommen und 
Danke denn geben könnten. Wir fertigten 
ein schönes Sitzkissen mit seiner schönen 
Kirche darauf. Es war fesch und man sah so-
fort, dass es seine schöne Wallfahrtskirche 
war. Am Ende des Tages überreichten wir 
ihm das liebevoll gefertigte schöne Stück, 
um uns zu bedanken. Der Herr Pfarrer ist 
ein sehr lebensfroher, älterer Herr mit einer 
großen Portion Humor und Witz. Er nahm 
das Geschenk mit einem breiten Lächeln 
entgegen und meinte dazu: „Jö schau, a Oa-
schdagerl!“ Wir brachen alle in Gelächter 
aus. So kommt es, dass ich immer wieder 
beim Sitzkissen-filzen an dieses Erlebnis 
denken muß und darüber lache. 
Wenn auch Sie ein schönes Oaschdagerl … 
besser ausgedrückt ein Sitzkissen benötigen, 
so finden Sie bei uns am Hof eine große Aus-
wahl davon. Denn es ist, man möchte es gar 
nicht glauben, ein sehr beliebtes Geschenk. 
Jeder sitzt irgendwo, ob im Auto, Büro, 
Traktor, Hochsitz, auf der Gartenbank, beim 
Tisch oder wie der Herr Pfarrer in der Kir-
che. Jeder freut sich über die Wärme und 
Behaglichkeit, die ein Sitzkissen spendet. Ist 
es noch dazu hübsch gestaltet, so dass es den 
Benutzer schon beim Ansehen erfreut, wird 
es auch überall hin mitgenommen.
Alle Filzerinnen, und die die es noch werden 
wollen, möchte ich an diese nette Geschen-
kidee erinnern. Machen Sie Ihr Sitzkissen 
doch selbst! Es ist einfach, kein kompli-
ziertes Hohlfilzen, es braucht auch keine 
Schablone. Ich versichere Ihnen, dass die 
Beschenkten große Freude mit dieser wär-
menden Unterlage haben.
Ich wünsche allen eine schöne Adventszeit 
mit vielen fröhlichen Momenten. Ein wun-
derschönes Weihnachtsfest und viel Ge-
sundheit für Haus und Hof im neuen Jahr.
Mit wolligen Grüßen,
eure Schafbäuerin
Karina Neuhold

0664/4473404, wohlig@karinas-wollwelt.at

www.karinas-wollwelt.at  

Schafbäuerin
Karina Neuhold

Weizer Schafbauern eGen.m.b.H., Obergreith 70, 8160 Mitterdorf  an der Raab 
03172/30 370, office@weizerschafbauern.at, www.mähh.at

Montag – Freitag 9 – 18 Uhr
Samstag 9 – 15 Uhr 
Sonn- und feiertags geschlossen

Montag – Freitag: 10, 13 + 15:30 Uhr
Samstag: 10 + 13 Uhr

ERLEBNISTOUREN 

Bitte um Voranmeldung unter: 
erlebnistour@mähh.at  |  03172/30 370
Preise und weitere Infos: wwww.mähh.at

Besuchen Sie unsere Erlebnis- und 
Schaukäserei und nehmen Sie an einer 

Erlebnistour rund um die Themen 
Schaf und Schafprodukte teil. Im neuen 

Genussladen gibt es alle unsere Produkte aus 
Schafmilch und Lammfleisch, kuschelige 

Wollerzeugnisse und viele regionale 
Köstlichkeiten zu kaufen.

Bei uns dreht sich 
alles ums Schaf

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDiiiiiiDiDDDiDiDiDDDiDDiDDDiDiDiDDDiD eeeieiiieieieiiiei nnnnnneeeuuueueeeueueueeeue eeeeeeeeeeeeEEEEEEEEEEEErrrErEEErErErEEErE lllrlrrrlrlrlrrrlr eeelelllelelelllel bbbebeeebebebeeebe nnnnnnbnbbbnbnbnbbbnb iiiiiissssssisiiisisisiiisiisiiisisisiiisi ---s-sss-s-s-sss-s &&& SSSSSScccScSSScScScSSScSccchhhhhhchccchchchccchc aaahahhhahahahhhah
uuuuuukkkkkkukuuukukukuuukuukuuukukukuuuku äääkäkkkäkäkäkkkäk

sssäsäääsäsäsäääsä eeesesssesesessses rrrrrrereeererereeere
eeeeeererrrerererrrerrerrrerererrrer iiiiiiiiiiiieieeeieieieeeieeieeeieieieeeie

UNSERE ÖFFNUNGSZEITEN

D ieses Jahr war das Hoffest der Familie Neuhold 
in Naas ein besonderes Ereignis. Die Naaser 

Bildungseinrichtungen haben eigene Filz-Beiträge 
ausgestellt. Die Kindergartenkinder haben einen run-
den Wandbehang mit Sonnenstrahlen und Handab-
drücken gestaltet. Die Volksschulkinder wagten sich 
an die Märchenfiguren und sogar an einen Wandbe-
hang, der ganz Naas dargestellt hat. Die Fachschule 
hat sich in der Filzkunst versucht. Das Windspiel, die 
auf Rahmen gespannten Filzherzen und die schönen 
Schmetterlinge sorgten für einiges Aufsehen. Die 
Beiträge waren vielfältig und ideenreich. 

In zweiter Hinsicht war dieses Hoffest ein besonde-
res Ereignis, es hat am Nachmittag geregnet, und das 
hat es noch nie gegeben. Die Besucher ließen sich 
aber auch vom Regen nicht abhalten und haben die 
Zeit am Hof genossen und ließen sich von den Neu-
holds verwöhnen. 

Familie Neuhold: Hoffest 2017

WEIT HINAUS!WEIT HINAUS!

WIR TRAGEN
IHRE WERBUNG

E-Mail: 
redaktion@kikerikizeitung.at

Nächster Erscheinungstermin:  30. und 31. Jänner  2018
Anzeigenschluss:   15. Jänner 2018   Tel.: 0664/42 31 781
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Mobileshop Kahr GmbH
Edelseestraße 41, 8190 Birkfeld 

mobile: +43 676 6901020
www.mobileshop-kahr.at

22 € Servicepauschale/Jahr. 24 Monate Mindestvertragsdauer. Details: www.drei.at

Sony
Xperia XZ1

Compact

0 €
Handy

Außerdem: 69 € Aktivierungsentgelt sparen.

Hereingeschneit,
mehr Gigabyte.

Mobileshop_Kahr_GIGA_XXL_180x128_11_17.indd   1 14.11.2017   12:47:23

Singergasse 12 – Eingang / Lange Gasse
2700 Wr. Neustadt Terminvereinbarungen:

0650 - 696 11 29 oder eva@bioresonanz-eva.at
www.bioresonanz-eva.at

Klassische Erstaustestung statt € 120,–  um € 100,– 
(Lebensmittel, E-Stoffe, Pilze, Pollen, Schwermetalle,
Bakterien, Pestizide etc.)
Lebensmittelunverträglichkeiten 
oder Pollenallergietestung statt € 80,–   um € 60,–

Geschenkgutscheine 
für Weihnachten !
Aktion gültig von 
01.12. bis 31.12.2017 
8224 Kaindorf 45
Jetzt neu in Wr. Neustadt

Neu-
eröffnungs-

aktion

Die Premiere der Christoph Kulmer Show fand kürzlich in 
der ausverkauften Hügellandhalle in St. Margarethen/Raab 
statt. Die beeindruckende Show aus Zauberei, Tanz und 
Gesang zog das Publikum in einen 90-minütigen Bann der 
Magie, Tanz und eines hochkarätigen Musikgenusses. Die 
künstlerischen Darbietungen verliefen auf höchstem Niveau, 
zeigte doch Christoph Kulmer viele neue Acts. Die 24-fache 
Staatsmeisterin Siiret Silak überraschte mit ausdrucksstarken 
Tanzeinlagen und die hochtalentiere Sängerin Julia Grad-
wohl imponierte mit ihrer außergewöhnlichen Stimme. Das 
Publikum lobte die Künstler in höchsten Tönen, gab es zum 
Abschluss Standing Ovations. Wer diesen Termin versäumt  
hat, hat noch die Möglichkeit, die Christoph Kulmer Show 
in Güssing, St. Anna am Aigen, Oberschützen, Fürstenfeld, 
Feldbach oder Weiz zu besuchen. Alle Termine und Tickets 
zu den Veranstaltungsorten finden Sie auf www.oeticket.com.

Grandiose Premiere der 
Christoph Kulmer Show!

© www.zoomlight.at
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   Gedanken  
    zur Zeit

"Ich habe noch 
nie zuvor so 
viel geweint." 
So kommen-
tierte eine jun-

ge Brasilianerin einen Vorfall 
mit einem BH. Dennoch hatte 
das nichts mit der momentanen 
Diskussion um sexuelle Beläs-
tigung zu tun. Denn die Schöne 
ist Victoria's Secret-Model und 
vergoss Freudentränen über die 
große Ehre, heuer das wert-

vollste Dessousteil – den gold- und edelsteinverzierten 'Fan-
tasy Bra' – am Laufsteg tragen zu dürfen. Also im Klartext: 
Fleischbeschau de luxe, nicht anders als jede Misswahl auch. 
Zuletzt übrigens jene zur Miss Peru, wo just die Teilnehmerin-
nen auf der Bühne über Missstände aufmerksam machten. 
Etwa jenen, dass in Peru alle zehn Minuten ein Mädchen an 
den folgen sexueller Ausbeutung stirbt. So eine Information 
aus den erotisch geschürzten Lippen einer Schönheitskönigin 
in spe ist vielleicht eine ähnliche geschmackliche Gratwande-
rung wie jedes zweideutige Kompliment abseits des Schein-
werferlichts. Womit wir beim Thema wären.

Man könnte launig zusammen-
fassen: Erst starb Playboy-Grün-
der Hugh Hefner aus seinem 
Häschen-Harem heraus, dann 
explodierte die Debatte rund 
um sexuelle Belästigung. Tja, 
die Wirklichkeit hat manchmal 
ein schlechtes Timing... Was mit 
Harvey Weinsteins Hollywood 
so schmutzig-glamourös begann, 
weitete sich zu nüchternen Sex-
Skanalen in der Politik aus, um – 
Achtung, sexistisches Wortspiel: 
nach Herrn Pilz, der möglicher-
weise angesoffen wie ein Schwamm nicht wusste, was er 
beim Albtraum-Forum-Alpbach tat – in der Internet-Initiative 
"#metoo" zu gipfeln. Mit den dort gesammelten Bekenntnis-
sen konnte dann wieder Schauspielerin Nina Proll nichts an-
fangen. Was ihr viel Kritik einbrachte sowie die schockierte 
Frage, ob denn die Proll am Ende gar ein Proll sei, weil sie 
nicht merkt, wenn jemand untergriffig wird. Dabei liegt sie 
mit ihrer Meinung doch gar nicht so daneben. Jene Meinung, 
auf die sie definitiv ein Recht hat, und die sie bestenfalls etwas 
geschickter hätte formulieren können. Schließlich sind viele 
mit Ironie in einem Text geistig schlicht überfordert. Und was 
abseits überspitzter Kommentare von ihrem Posting bleibt, ist 
ernstzunehmend. Und wahr. Frau Proll weiß genau, wo die 
Gefahr in diesem kollektiven Aufschrei lauert; nämlich, dass 
jetzt alles im selben Topf landen könnte. Plötzlich ist sexuelle 

Belästigung immer und überall, sodass gravierende Unge-
rechtigkeiten und Katastrophen unterzugehen drohen. In die-
sem Zusammenhang von Frauen als Opfern zu sprechen, ba-
gatellisiert Wesentliches. Etwa den Einkommensunterschied 
– für gleiche Leistung weniger Lohn. Oder: Käuflichen Sex, 
der oft mit Menschenhandel, Ausbeutung und Erniedrigung 
einhergeht. Sowie: Missbrauch, Vergewaltigung, Ausnutzen 
von wehrlosen und hilflos Abhängigen, Zwangsverheiratung 
von Millionen Mädchen Jahr für Jahr. Aber auch: Vorgeburt-
liche Geschlechtsselektion in Asien; "Weil ich ein Mädchen 
bin", ist nur hierzulande der Werbeslogan einer Drogerie, in 
weiten Teilen der Erde ist es ein tödlicher Makel, der Millio-
nen Frauen verschwinden lässt, ehe sie da waren. Es gibt so 
viel Belastung, unter der Frauen zu leiden haben, weltweit, 
Tag für Tag, die weit über jede noch so unappetitliche Form 
von Belästigung hinausgeht. Oder – wie so manches via Han-
dy geschickte Bild eines männlichen Geschlechtsteils – - eher 
als Belustigung empfunden werden dürfte. Lustig ist ja ir-
gendwie auch, dass eine junge Frau sich dereinst von Dustin 
Hoffman belästigt fühlte, weil er sie um eine Fußmassage bat. 

Hier könnte man boshaft anmerken, dass nur der Willigen 
absolut alles zum erotischen Zeichen gerät, sogar der Hoff- 
man'sche Charakterdarstellerfuß, der während der Massage 
maximal vielleicht ein Hühnerauge in den Ausschnitt gewor-
fen hätte. Neu ist das alles nicht. Vor über drei Jahren schon 
posteten tausende Frauen ihre Erfahrungen mit sexuellen 
Übergriffen. Anlass war damals die Bemerkung eines altern-
den FDP-Politikers über ein junges Journalistinnendekolleté. 
Doch warum lassen sich so viele Frauen die Brüste vergrö-
ßern? Nie und nimmer "für sich selbst", wie sie patzig ant-
worten, eher für ihr Selbstwertgefühl, das scheinbar nur pro-
portional zur Anzahl gieriger Männerblicke steigt. A propos: 

Optisch werden Männer von 
Frauen ebenso belästigt, könnte 
man meinen; ganzjährig durch 
enge, kurze, knappe Kleidungs-
stücke und Ausschnitte, die 
buchstäblich ins Auge springen, 
dann jedoch mit Blindheit quit-
tiert werden sollen? Wie auch 
immer, die Männer ertragen all 
das mehrheitlich ganz tapfer.

Wir leben in einem Zeitalter zwi-
schen Pornografie und Prüderie, 
das geprägt ist von übelster Heu-

chelei. Da ist die Popkultur mit ihrer inszenierten Super-Sexy-
ness, die Internetpornografie, die ALLES bietet, und zugleich 
soll jede sexuelle Andeutung als Grenzüberschreitung gelten? 
Wie öde wäre eine Gesellschaft, in der jeder Flirt im Torfeld 
akribisch abgewogen werden müsste! 
Nicht jeder schmutzige Witz wurzelt im hochsensiblen Grenz-
bereich von Macht und Respekt, wo unverzeihlicher Sexismus 
sein Fundament hat. Die Urformel des Kapitalismus lautet: 
"Sex sells." Aber mittlerweile verkauft man die echten Op-
fer in einer scheinheiligen Diskussion, von der sich nicht nur 
Frau Proll belästigt fühlt. Was wir brauchen, ist ein entspann-
terer Umgang mit Körperlichkeit und Begehren. Und, ja, der 
Ausgleich von 20%  Einkommensunterschied wäre wichtig. 
#Metoo. Ich wär' dabei.  
Andrea Sailer/Weiz           	
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Der NEUE Katalog ist da!
Gleich anfordern oder 
online bestellen.

Besuch uns auf 
der Homepage 

oder in unserem 
Geschäft

55,- 

GUTSCHEIN
Code: KIK1117 (Nur online einlösbar)

oder ein kleines 

Überraschungsgeschenk 

in unserem Geschäft

(Bitte dieses Inserat  

mitbringen)

Österreichs 
größter Esoterik
Versand & 
Großhandel

FRITZ NATURPRODUKTE
Hart-Puch 103, A-8184 Anger, Tel: 03175/ 26 76 – 0

office@fritz-naturprodukte.at

www.fritz-naturprodukte.at

Christkind' sog ma,
wos is mit der Wölt?
A Neid und a Hossn,

olls draht sih ums Göld!
Sie wissn ouft goar nit
wos zöhlt do im Lebn,

san unz'friedn und grantig - 
koa Liab mehr zum Gebn.

Christkind' sog ma,
hot dih neamb mehr gern? 

Die Leit koa Vertraun - 
möchst du do fit rearn? 

Rennt olls durcheinaonder, 
nia Zeit und koa Ruah,

in Sinn toans vergessn, kriagn 
oanfoch fit gmua!

Christkind' bring ins 
die Hoffnung, is Liacht 
loss leuchtn in d' Herzn, 

dass jeder glei siacht 
und Friedn auf Erdn

zu ins kemman kaonn. 
Derfst neama laong woartn - 

faong glei damit aon.

Elfi Groß, Fischbach   

s´Christ-
kindl frogn

Schöner, größer und flexibler! So präsentiert sich die Firma Kricker Glas seit der Eröffnung am 18. September am neuen Standort in 
Ludersdorf 256. Mit viel Platz und Bewegungsfläche gelingt es in Zukunft noch besser die schönsten Glaskonzepte zu realisieren. 
Alles rund um Kricker Glas finden Sie auch auf der neuen Homepage unter: www.kricker.at

Kricker Glas eröffnete noch größer neu in Ludersdorf
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Seit 20 Jahren gibt es die Tischlerei All-
mer in Winkelboden – eingebettet ins 
wunderschöne Pöllauertal/Joglland.
Sie steht für Qualität, Vielseitigkeit und  
Langlebigkeit. Besonders durch die hand-
gefertigten Stühle und Türen zeichnet 
sich die Tischlerei Allmer aus und ist seit 
ihrer Gründung im Jahr 1997 ein Garant 
für wertvolle Unikate, die in sorgfällti-
ger Handarbeit hergestellt werden. 2016 
übergab der Tischlermeister Johann All-

mer die Tischlerei seinem Sohn Christoph Allmer. Voller Hingabe und immer auf 
besondere Kundenwünsche bedacht führt er nun den Familienbetrieb weiter. Wir 
möchten die Gelegenheit nutzen, um uns bei unseren vielzähligen Kunden zu bedan-
ken und Versprechen weiterhin „Geht nicht – gibt`s nicht“. 

20 Jahre Tischerei Allmer

Möbeltischlerei ALLMER 8225 PÖLLAU, Winkl-Boden 48a, 03335 / 47 05, 0664 / 633 10 81

UNSERE KATZEN AUF DER 
ALM IN DER WALDHEIMAT

Der Tod unseres lieben Katers Pauli 
mit 15 Jahren hat seine Freundin Lilli, 
14 Jahre, so sehr gekränkt, dass sie lei-
der krank wurde. Sie bekam Durchfall 
und starken Schnupfen, obwohl sie bei 
uns im Haus wohnt. Nach meinem Ver-
ständnis aber hat  ihr der Verlust von 
Pauli seelisch  so zugesetzt. Die einzig 
richtige Entscheidung  war der Weg 
zu unserer lieben Tierärztin in Ratten, 
Frau Karin Rossegger, die auch bereits 
unsere  kleinen Nachwüchsler  Joschi 
und Emmi medizinisch betreut.

Unsere Lilli hat sich nach einer mehr  
als einwöchigen Betreuung in der Pra-
xis von Frau Karin Rossegger sehr gut 
erholt und wir konnten sie gesund wie-
der nach Hause auf die Alm holen.
Für uns Katzenfreunde wäre das Leben 
auf  1.100m Seehöhe in der Waldhei-
mat oft sehr einsam, besonders jetzt, 
in den langen Wintermonaten. Unsere 
drei Katzen haben einen großen Gar-
ten mit  angrenzenden, Stallgebäude 
und natürlich unsere Wohnung, in der 
wir uns gemeinsam sehr wohl fühlen. 
Da sich jetzt unsere Seniorkatze Lilli 
bereits mit den Kleinen sehr gut ver-
trägt und auch die Kleinen untereinan-
der sehr viel  Zärtlichkeit  austauschen, 
stehen uns wohl schöne Weihnachten 
ins Haus. 

In diesem Sinne Frohe Weinachten an 
alle Tierfreunde aus der Waldheimat. 

Wir, Barbara und Franz, wünschen 
auf diesem Wege unseren Eltern und 
Kindern mit ihren Partnerinnen und 
Partnern sowie den Enkelkindern 
Tobias, Dominik, Lena, Julia und 
Michael ein  Frohes Weihnachtsfest, 
natürlich mit ein paar Geschenken 
vom Christkind. 

Barbara Kahlhammer

Eine kleine 
Weihnachtsgeschichte

Joschi und Emmi im Internet

Exklusivität und persönliche Beratung, 
genau das machte "Your best Wedding 
– die Hochzeitsmesse in Weiz" aus, 
welche kürzlich im Kunsthaus Weiz 
stattfand. Genau dies zeichnet auch 
das Modehaus Laschober aus, welche 
Hochzeitsmode für den Mann und alle 
dazugehörigen Accessoires ausstell-
te. Mit Marken wie Digel und Boss 
bei den Anzügen, Olymp, Eterna und 
Boss Hemden sowie Schuhe und alle 
dazu gehörigen Accessoires und Schu-
he, stehen dem Glücklichen eine große 
Auswahl an Möglichkeiten offen, um 
am schönsten Tag des Lebens bestens 
gekleidet zu sein. Besonders die per-
sönliche Beratung und die individuellen 
Wünsche des Bräutigams werden im 
Modehaus Laschober hochgehalten. So 
war es nicht verwunderlich, dass sich 

„Your best Wedding“ mit 
dem Modehaus Laschober!

auch bereits vermählte Brautpaare, wel-
che zu Besuch auf der Hochzeitsmesse 
waren, nochmal bei Sandra Laschober 
für die hervorragende Beratung bedank-
ten. Und so kann sich Sandra Laschober 
aufgrund der tollen Mundpropaganda 
freuen, dass sie mittlerweile Brautpaare 
aus der ganzen Steiermark im Mode-
haus Laschober in Weiz begrüßen darf.  
Für alle, die den schönsten Tag in Tracht 
begehen wollen, gibt es natürlich auch 
hier die passende Bräutigam-Mode mit 
Tracht von Steinbock, Lodenfrei und 
Hemden von Gloriette. 
Falls Sie es nicht geschafft haben, zur 
„Your best Wedding“ nach Weiz zu kom-
men, besuchen Sie die charmante Sand-
ra Laschober mit ihrem bestens geschul-
ten Team in der Ledergasse 10 in Weiz 
im Modehaus Laschober.
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Manninger Möbel GmbH  8261 Sinabelkirchen 107, Telefon 0 31 18-22 26-0,  
Telefax 0 31 18-22 26-20, manninger@manninger.co.at, www.manninger.co.at

Front Uno graphit
Korpus graphit
Arbeitsplatte graphit
Maße ca. 1200 + 2130 + 1020 mm

Ohne Fliesen, Wandab schluss profil, Dekorationen, Misch batterie, Beleuchtung und Nischenausstattung, Geschirr spüler gegen Mehrpreis erhältlich.
*Energieeffizienzklasse

3.999,-
A B H O L P R E I S

INKLUSIVE MARKEN-GERÄTETECHNIK

Backofen  
(5BD36550) EEK A* (Spektrum A+++ bis D)

Maxi-Glaskeramik-Kochfeld  
(5RG74350) 

Kühlschrank  
(5CK22020) EEK A+* (Spektrum A+++ bis D)

Weiß Polarweiß Magnolie Satin

Kaschmir Lichtgrau Perlgrau Basaltgrau

GoldgelbGraphit Orientrot

Die Frontfamilie UNO steht 
in 11 Farben zur Verfügung!

INKLUSIVE SPÜLE VON  

04_mhk0324_INS_UNO_2018_180x265mm.indd   1 09.11.17   09:49
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D ie dritte und vierte Schulstufe der 
Volksschule Rettenegg nahm an 

dem Workshop „Die Erneuerbaren“ von 
IG Windkraft teil. Ziel war es, den Kin-
dern die Erneuerbaren Energien als eine 
Chance für eine nachhaltige Zukunft 
darzustellen. Im Vordergrund stand da-
bei, Spaß und Freude für Erneuerbare 
Energie zu wecken. Mit integrierten 
Bewegungsspielen und Rätseln lernten 
die Kinder den Unterschied zwischen 

erneuerbaren und nicht erneuerbaren Energien kennen. Außerdem wurde ein großes 
Windrad gebastelt.  

Volksschule Rettenegg: 
Erneuerbare Energien im Unterricht

Am 18. November 2017 absolvierten sieben Gruppen mit insgesamt 32 Mann der 
FF Markt Hartmannsdorf erfolgreich das Branddienstleistungsabzeichen in den 

Kategorien Bronze, Silber und Gold. Neben der Bewältigung eines Scheunen-, Holz-
stapel- oder Flüssigkeitsbrandes mussten auch Fragen beantwortet und der genaue 
Aufbewahrungsort von Geräten im Fahrzeug gezeigt werden. Die intensiven Übun-
gen dafür begannen bereits im September und wurden vom Ausbildungsbeauftragen 
OLM Stefan Zenzmaier betreut.    

FF Markt Hartmannsdorf: 
Branddienstleistungsprüfung

U nter der Leitung von Frau Sylvia Katz wurde in der zehn-
stündigen Tanztherapie die Bewegung, Motorik, das Gleich-

gewicht und der Rhythmus der KlientInnen von Rettet das Kind 
Burgenland  in der Förderwerkstätte Stegersbach geweckt. Die 
KlientInnen hatten viel Spass und Freude an dieser Therapieform. 
Tanz dient hier als Ausdruck, als Motivation, um sich zu bewegen, 
als Wechselspiel von Wahrnehmung und Selbstwahrnehmung, als 
sich Einlassen und Loslassen, als Rollenspiel, als ein Erleben eines 
Miteinanders u.v.a.m.! 
Die Damen und Herren des Rotary Clubs Fürstenfeld freuen sich, 
dass sie erneut durch Spendengelder dazu beitragen durften, dass 
die Klientinnen der Förderwerkstätte Stegersbach durch und mit 
dieser Therapieform Spaß und Freude erleben konnten! 

Fürstenfeld: TANZ als Therapieform

KlientInnen der Förderwerkstätte Stegersbach mit … 
(links) dem Leiter der Förderwerkstätte Stegersbach, Herrn  Peter Vock 
…   (Mitte) der Tanztherapeutin Sylvia Katz sowie …  (rechts) Herrn 
Walter Toniolli, MBA, MSc als Vertreter des Rotary Clubs Fürstenfeld.

© RC Fürstenfeld)

Großartiger klangvoller Abend in Ratten!

A uf Einladung des Kulturforums der 
Gemeinde Ratten unter der Lei-

tung von Bgm. Thomas Heim erlebten 
mehr als 200 Zuhörer vor wenigen Ta-
gen in der Mehrzweckhalle Ratten einen 
großartigen, volkmusikalischen „Bunten 
Abend“! Neben der Ausseer Bratlmusi, 
dem K.u.K-Vierg´sang aus der Klein-
Sölk oder der „Böhmischen“ Böhleranka 
aus Mürzzuschlag sorgte das Mißebner 
Trio sowie der Männerchor MÄC.Krieg-
lach für einen musikalischen und stimm-
lichen Höhepunkt nach dem anderen! 
Als humorvoller und energiegeladener 
Moderator führte der Langenwanger Joe 
Heim durch das mehr als 3-stündige Pro-
gramm, welches er zwischendurch mit 
dem einen oder anderen Schmankerl oder 
Anekdote aus seinen Büchern ergänzte! 
Kulinarisch wurden die Gäste in der Pau-
se vom Bauernbund Ratten verwöhnt 
und im Anschluss an das Programm zum 
Verweilen in der Mehrzweckhalle Ratten 
eingeladen! 

Bunter Abend 
in Ratten
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Obere Zeil Nr. 6 | 8672 St. Kathrein am Hauenstein | 03173 2266 oder 2335 | eMail: hauerecklifte@aon.at
Nähere Infos unter www.bergfex.at/hauereck oder www.hauereck.com

Obere Zeil Nr. 6 | 8672 St. Kathrein am Hauenstein | 03173 2266 oder 2335 | eMail: hauerecklifte@aon.at

•
 Kuppelbare Vierersesselbahn 

 für maximalen Komfort

• FAMILIENFREUNDLICHE PREISE!

•
 Kinderskiland mit 

 Gratis-Zauberteppich

•
 Erreichbarkeit: Mürzzuschlag = 25 min, 

   Hartberg = 45 min, Weiz = 45 min

Kuppelbare Vierersesselbahn 
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B ei der gestrigen Wahl 
eines neuen FiW-

Bezirksteams für Weiz 
wurde Anna Harrer aus 
Passail einstimmig als 
neue Bezirksvorsitzende 
gewählt. Als Stellvertre-
terinnen werden sie Julia 
Felber (Bäckerei Erich 
Felber GmbH & CoKG) 
aus Birkfeld, Bianka 
Tengg (Franz Tengg KG) 
aus Weiz und Mag. Sigrid 
Wiener (Autohaus Gleis-
dorf, Wiener GesmbH & 

Co.KG) aus Gleisdorf tatkräftig unterstützen. Somit ist das Team sehr vielfältig. 

Es will mit viel Engagement und Einsatzfreude die Arbeit ihrer Vorgängerinnen 
übernehmen und für die Weizer Unternehmerinnen weiterhin Veranstaltungen und 
örtliche Treffen organisieren und das Netzwerk in der Region weiter ausbauen. 
FiW-Landesvorsitzende KommR Adelheid Moretti bedankte sich beim bisherigen 
Bezirksteam, allen voran KommR Gerlinde Hutter, die Herausragendes für den Be-
zirk leistete und wünschte dem neuen Weizer Powerteam viel Erfolg für die kom-
mende, spannende Zeit. 

Neues Team bei Frau in der 
Wirtschaft Weiz

© Guido Lienhardt

v.l.n.r.: FiW BV-Stv. Mag. Sigrid Wieser, neue FiW-BV Anna 
Harrer, FiW BV-Stv. Bainka Tengg und FiW BV-Stv. Julia Felber

B ereits seit 19 Jahren ehrt die Ös-
terreichische Bundes-Sportorga-

nisation, dieses Jahr am 10. November 
2017, im Rahmen der BSO Cristall Gala 
im Studio 44 – Haus der Lotterien, jene 
Menschen, die ihre Zeit, ihr Engage-
ment und ihre Kompetenz überwiegend 
ehrenamtlich in den Dienst des Sports 
stellen. Mit Cristallen aus dem Hause 
Swarovski ausgezeichnet werden dabei 
jährlich die Top-Funktionärin und der 
Top-Funktionär, der Top-Sportverein, 
der/die Top-TrainerIn, das Frauen-Pow-
er Projekt sowie der/die Top-Sportbot-
schafterIn. Die geehrten Persönlichkei-
ten bzw. Institutionen dienen hinter den 
Kulissen als Motoren des Sportes – auch 
sie sollen einmal am Siegerpodest ste-
hen dürfen.
In der Kategorie „TOP Sportverein 
2017“ war heuer der Sport- und Kul-
turverein FC-Donald aus St. Ruprecht/
Raab nominiert und kam auf den her-
vorragenden 2. Platz.
Diese Auszeichnung ist ein absoluter 
Höhepunkt in der nunmehr 50-jähri-
gen Geschichte des FC-Donald. Für die 
fünfköpfige Delegation des FC-Donald 
war es ein besonderes Erlebnis, gemein-
sam mit Sportgrößen wie z. B. Peter 
Kleinmann (langjähriger Volleyball 

Präsident), mit dem ÖFB-
Frauen-Nationalteam oder 
mit Dominik Thalhammer 
(Trainer des Frauen-Nati-
onalteams) geehrt zu wer-
den. 

St. Ruprecht/Raab
Besondere Auszeichnung 
für den FC-Donald

Der Kikeriki 
gratuliert 
herzlichst!

Das ideale Weihnachtsgeschenk: Orchesterkonzert-Abo 2018
Abo für 7 Fixkonzerte:			   Euro   84.-
Abo für 7 Fixkonzerte + 1 Wahlkonzert:	 Euro   96.-
Abo für 7 Fixkonzerte + 2 Wahlkonzerte:	 Euro  108.-
Abo für 7 Fixkonzerte + 3 Wahlkonzerte:	 Euro 120.-
Bei dieser Serviceleistung ersparen Sie sich bis zu 50% und haben Ihren fixen Sitzplatz.
Ein besonderes Preis-Angebot gibt es für Musikschüler und Schulgruppen –  Preis: Euro 5.-
Kontakt: 03172 / 2319 - 200 | www.kunsthaus-weiz.at

KUNSTHAUS WEIZ
Service mit Erfolg

GF Kunsthaus Weiz Johann König, Kulturbüro Weiz Angela Kahr, 
Referent für Kultur Str. Mag. Oswin Donnerer, Musikschuldirektor Dir. Mag. Josef Bratl
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Werbung

Wir akzeptieren: • 8 Städte Gutscheine • Weiz-Münzen • Weiz-Card • Bankomat

*Symbolfotos

Das Weizer Mode- und Trachtenhaus

 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANNBüchsenmachermeister
Marburgerstr. 6 | 8160 Weiz | 03172 2217

*Symbolfotos*Symbolfotos

SCHENKEN SIE 
STEINMANN-GUTSCHEINE!

Öffnungszeiten im Dezember Mo.-Fr.: 9-12 Uhr | 15-18 Uhr

Lange Samstage vor Weihnachten 9-12 Uhr | 14-17 Uhr

Die Firma Steinmann 
wünscht allen ein Frohes 

Weihnachtsfest  und einen 
Guten Rutsch 

ins Neue Jahr!

*Dirndl & Blusen 
in verschiedenen 

Varianten & Farben
*Ferngläser, Hüte, 

Rucksäcke *Trachten-
ponchos, Taschen, 

Schmuck

*Heiz-Weste 
und Sohle

*Herren-Trachtenschuhe, 
Thermosocken, 

Trachtenstutzen
*Hauben, Kappen, 

Handschuhe, Gürtel

 *Trachtenmesser
persönliche Gravur 

möglich!

*diverse Herren 
Trachten- und Jagdhemden
Lederhosen uvm.

Geschenks-
ideen

*Heiz-Weste Heiz-Weste 

*Taschenlampen 
und Stirnlampe
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G ott sei Dank gibt es 
auch in unserer Kultur 

Menschen, die sich mit der 
Realität des Todes ausein-
andersetzen und durch ihr 
Wissen bei Anfragen oder 
persönlichem Wunsch Ster-
bende und ihre Angehörigen 
begleiten, noch dazu ehren-
amtlich. Hospizbegleiter 

zeigen den Betroffenen die zwei Augen der Seele: Eines schaut in die Zeit, das an-
dere richtet sich hin in die Ewigkeit! Auch menschliche Engel  haben einen Namen, 
wie etwa:  Brunner Theresa, Gleichweit Manuela, Gräf Helene, Hofer Barbara, Hu-
ber Dorothea, Kröpfl Anna, Lind Rosemarie, Morgenbesser Inge, Polzhofer Regi-
na, Prinz Regina, Schwarz Elisabeth, Weber Christine, Zinggl Alexandra,  Zöchling 
Marion. Sie alle absolvierten das Hospizgrundseminar 2016/2017 des Hospizteams 
Hartberg und bekamen in einem feierlichen Rahmen im Kultursaal der Bezirks-
hauptmannschaft Hartberg ihr Zertifikat übereicht. 
Nach der feierlichen Begrüßung durch Frau Maria Grassl, Obfrau des Hospizteams 
Hartberg und den Grußworten des Hospizpaten und Hausherrn BH Mag. Max Wie-
senhofer und Mag. Sabine Janouschek (HV-Stmk., Geschäftsführerin), hielt  Dr. 
Trautgundis  Kaiba, eine Pionierin der steirischen Hospizbewegung, einen sehr be-
rührenden Festvortrag mit dem Thema „Gedanken zum guten Sterben“. Abgesehen 
von ihrer reichen Lebenserfahrung als Ärztin erzählte sie auch sehr tiefgreifende,  
persönliche Erfahrungen zu diesem Thema. Äußerst bewusst gewählt war  auch der 
musikalische Rahmen, bestens dargebracht durch Prof. Killian Riedl. Ein ganz gro-
ßes Lob gebührt auch allen sozialen Einrichtungen des Bezirkes Hartberg-Fürsten-
feld, die zu diesem Festakt mit einer Delegation erschienen sind. Sie haben damit 
eindrucksvoll bewiesen, dass in ihrem Bezirk die Menschlichkeit einen großen Stel-
lenwert hat!   Franz Bergmann 

Hospitz Hartberg
Zertifikatsverleihung für die Brückenbauer 
zwischen dem Diesseits und dem Jenseits

Von Herstellung bis Verkostung: 
Einblick in die Welt der Öle

W ie kommt das Öl in die Flasche? 
Wo liegen die Unterschiede 

zwischen den zahlreichen Sorten? Die-
se und viele weitere Fragen rund um die 
hochwertigen Öle wurden beantwor-
tet: Die steirische Ölmühle Fandler lud 
beim Tag der offenen Ölmühle auf einen 
Blick hinter die Kulissen ein. Das Fand-
ler Genuss- und Kulinarik-Team kochte 
für die interessierten Besucher auf.

Nicht nur spannende Eindrücke, sondern 
vor allem zahlreiche Verkostungsmög-
lichkeiten bot der Tag der offenen Öl-
mühle seinen Gästen letztes Wochenende. 
Die steirische Ölmühle Fandler lud dazu 
ein, am 21. Oktober 2017 die Mühle zu 
erkunden und auf den Geschmack der 
hochwertigen Öle zu kommen. Im Rah-
men von Führungen konnten die Besu-
cher den Pressmeistern über die Schulter 
schauen und bei der Herstellung der Öle, 
wie etwa dem Bio-Camelinaöl oder dem 
Bio-Hanföl, beobachten. Rund 1.000 Teil-
nehmer nutzten die Gelegenheit, um hin-
ter die Kulissen zu blicken und sich selbst 
von den Öl-Spezialitäten zu überzeugen. 

Besonderes Highlight: 
Die beiden Starköche des Hotels „Der 
Steirerhof“, Aaron Jahrmann und Peter 
König, setzten die sortenreinen Fandler 
Öle in Szene und servierten die beliebten 
Fandler-Burger. Immer mehr Menschen 
möchten wissen, wo die Lebensmittel, 
die sie täglich genießen, herkommen und 
wie sie hergestellt werden. Verständlich! 
„Diesem Wunsch kommen wir gerne 
nach und öffnen unsere Mühlen“, erklärt 
Julia Fandler, Eigentümerin der Ölmühle 
Fandler, „zudem ist der Tag der offenen 
Ölmühle die ideale Gelegenheit, unsere 
Kunden kennenzulernen“ und spannende 
Gespräche zu führen. 

Pöllau: Fandler 
lud zum „Tag der 
offenen Ölmühle“

© Ölmühle Fandler

D as Jugendblasorchester 
(JBO) der Musikschu-

le Krieglach wurde mit der 
Teilnahme am Bundeswett-
bewerb im Brucknerhaus 
Linz für seine großartige 
Leistung beim Landeswett-
bewerb belohnt.  Das junge 
Blasmusikorchester unter 
der Leitung von Musikleh-

rer Stefan Hausleber erreichte nicht nur das Finale beim Bundeswettbewerb, sondern 
auch noch den 3. Platz! Das ist ein großer Erfolg für den Musiknachwuchs im Mürt-
zal! Zwei Stücke mussten für den Bundeswettbewerb einstudiert werden, als Pflicht-
stück „BREAK-UP! A young concert opening“ von Thomas Asanger und „Friend 
like me“ von Alan Menken / Eric Osterling als Selbstwahlstück.  
Das Musikschulblasorchester trat in der Gruppe BJ mit Altersdurchschnitt 13,08 an. 
Stolz zeigte sich der Musikschuldirektor Mag. Ludwig Gruber und der Dirigent ML 
Stefan Hausleber: „Eine Spitzenleistung, die alle Erwartungen übertroffen hat! Die 
große Anstrengung hat sich gelohnt für die Kinder.“
Der Auftritt letzten Sonntag im Brucknerhaus Linz war ein Höhepunkt für die jungen 
Musiker und ein tolles Erlebnis. 

Musikschule Krieglach
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 •  JAGD & FISCHEREI

 •  MARBURGERSTRASSE 6  •  8160 WEIZING. JÜRGEN STEINMANN

» Marburgerstr. 6    » 8160 Weiz   » Tel.: 03172 2217  » www.steinmann.cc 

DAS WEIZER 
MODE- UND 
TRACHTENHAUS
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Stimmnungsvolle Weizer Weihnacht

Shoppingerlebnis 
am 8. Dezember!

-20% Rabatt 

8160 Weiz | Bismarckgasse 1 | Tel.: 03172 46110

auf das komplette Sortiment

K I Z O N EZ
TEENS

Nutzen Sie 
unsere Stamm-
kundenvorteile 

wie z.B.: 
Weiz Card,  

Lieferschein-
Service 
uvm.!

Lederer Gasse 1/2 | 8160 Weiz | 03172 411 56 | 0664 47 18 386
offi ce@kidszone-gleisdorf.at | www.kidszone-gleisdorf.at 

TOLLE AKTIONEN DEN GANZEN ADVENT!

-20% 
AUF ALLES!!

AM 1. UND 8.
DEZEMBER 2017

Stimmungsvoll, durch zahlreiche Sterne beleuchtet, präsentiert sich die 
Stadt Weiz im Advent. Besondere Momente kann man am Weizer Christ-
kindlmarkt erleben: beim Bummeln durch den Markt und Gustieren des 
angebotenen heimischen Kunsthandwerks, bei Kerzenschein köstlichen 
heißen Tee oder Glühwein und selbstgebackene Kekse genießen oder 
sich einfach nur von der weihnachtlichen Stimmung verzaubern lassen.

Der Weizer Christkindlmarkt erwartet Sie an folgenden Tagen:
•	   2. Dezember 2017		 10.00 – 18.00 Uhr
•	   8. Dezember 2017		 10.00 – 18.00 Uhr
•	   9. Dezember 2017		 10.00 – 18.00 Uhr
•              16. Dezember 2017	 10.00 – 18.00 Uhr
•              23. Dezember 2017	 10.00 – 18.00 Uhr

Die Glühweinhütten sind heuer zusätzlich zu den oben angeführ-
ten Christkindlmarkt-Terminen auch an den Freitagen (jeweils 
von 15 bis 21 Uhr) geöffnet. 
Dort werden Sie von den Weizer Sport- und Freizeitvereinen sowie den 
karitativen Ständen des Lions Clubs, Pro Spe und Rotaract-Clubs bestens 
betreut. Bei Tee, Glühwein, Brötchen, selbst zubereiteten Speisen, Keksen, 
Weihnachtsbäckerei und vielem mehr kann der Arbeitstag, Advent-Abend 
oder die Shoppingtour in einer gemütlichen Atmosphäre ausklingen. Ein 
besonderes Highlight ist wieder die lebensgroße Krippe, die den ganzen 
Dezember am Südtiroler Platz zu bestaunen ist!
Und wieder mit dabei: der beliebte Schlosskutscher - an allen 
Adventsamstagen und am Freitag, den 8.12.2017. 
Großes Augenmerk wird auch auf das abwechslungsreiche 
Rahmenprogramm rund um den Christkindlmarkt gelegt:

1. Dez. 2017:  	 Lange Einkaufsnacht von 18 bis 21 Uhr in rund 
	 50 Weizer Betrieben

2. Dez.  2017:  	Krampusrummel ab 15.30 Uhr, K & K – Passage und 	
Südtiroler Platz Krampusspiel um 17 Uhr, 

	 Kunsthaus-Passage, Weihnachtsshow im 
	 Kunsthaus (um 14 und 18 Uhr)

3. Dez.  2017:  	Nikolomarkt der Stadtfeuerwehr Weiz, 
	 Europa-Allee (ab 14 Uhr)

8. Dez.  2017: 	 Kindertag mit Puppentheater von und mit Stefan Karch

9. Dez. 2017:	 Lieder Weihnacht

16. Dez. 2017: 	Lichter-Weihnacht

23. Dez.  2017: Christkindlspiel am Hauptplatz (ab 17.30 Uhr)
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Stimmnungsvolle Weizer Weihnacht

Werbung

Birkfelder Straße 7, 8160 Weiz, Tel. 03172 2696
www.schuhhaus-schwarz.com

Birkfelder Straße 7, 8160 Weiz, Tel. 03172 2696
www.schuhhaus-schwarz.com

VERSCHENKEN 
Sie  WOHLBEFINDEN!

Lange Einkaufsnacht am 1.12. in Weiz – bis 21 Uhr
Die Suche nach den passenden Weihnachtsgeschenken hat begonnen. 
Um die ganz besondere Geschenk-Idee für alle lieben Menschen zu fin-
den, hat die oststeirische Metropole Weiz das passende Motto für den 
Weihnachtseinkauf: Zeit nehmen | Zeit lassen

Die lange Einkaufsnacht bietet bei Kerzenlicht und stimmungsvollem Ambi-
ente die perfekte Gelegenheit, um gemütlich zu gustieren, durch die Weizer 
Altstadt zu bummeln, bei Musik und Kulinarik den Abend entspannt zu genie-
ßen und dabei auch noch das richtige Geschenk zu finden. Oder um sich 
einfach Zeit für sich selbst zu nehmen, mit einem der vielen Angebote der 
Handelsbetriebe zu beschenken oder sich in einem der zuvorkommenden 
Dienstleistungsbetriebe verwöhnen zu lassen. Es gibt zahlreiche Möglichkei-
ten und eine abwechslungsreiche Auswahl in den über 50 Betrieben.

1.12.  Lange Einkaufsnacht -  bis 21.00 Uhr: Zeit lassen beim Einkau-
fen. Gustieren und zahlreiche attraktive Angebote sowie Sonderaktionen in 
Anspruch nehmen. Stimmungsvoll in das erste Adventwochenende gleiten: 
mit Musik und Kulinarik am Südtiroler Platz und in der Birkfelder Straße.

2.12. Krampus-Treiben: Beginn: 15.30 Uhr, K&K-Passage und Südtiro-
ler Platz, 17.00 Uhr: Krampus-Spiel in der Kunsthaus-Passage
NEU: Fotoshooting mit deinem Krampus

2.12. Weihnachtsshow: Die Geschichte rund ums Christkind geht wei-
ter mit dem „Wunschzettel-Dilemma“, Vorführungen um 14 und 18 Uhr 
im Kunsthaus Weiz

3.12. Nikolo-Markt: der Freiwilligen Feuerwehr ab 14 Uhr: Kasperlthe-
ater, Bohnensuppe, Glühwein u.v.m. in der Europa Alle. Bei Einbruch der 
Dunkelheit kommt der Nikolo mit seinen Krampussen

8.12.  Kindertag mit Stefan Karch: Dieser Adventtag gehört den 
Kindern: mit Puppentheater, basteln, malen und vielem mehr

9.12. Lieder-Weihnacht: Die Stadt erklingt: verschiedene Gruppen 
musizieren an unterschiedlichen Plätzen in der Stadtgemeinde Weiz

16.12. Lichter-Weihnacht: Kerzenduft und Lichterschein in der Stadt

23.12. Christkindlspiel: Beginn: 17.30 Uhr am Hauptplatz

Christkindl-Markt ab 2.12. + 8.12.:
Alle Adventsamstage von 10.00–18.00 Uhr

Punsch-Hütten & Glühwein-Stände: Jeweils freitags (1., 8., 15. und 22. 
Dez. von 15.00 bis 21.00 Uhr) und natürlich  auch wie gewohnt an allen Christ-
kindlmarkt-Samstagen von 10 bis 18 Uhr

Kutschenfahrten mit dem Schlosskutscher:
2.,  8., 9., 16., und 23. Dez., jeweils von 14.00 bis 18.30 Uhr

Ort für alle Veranstaltungen: Weiz

Infos: www.weiz.at/stadtmarketing

Stressfrei einkaufen - gratis verpacken

Bei uns finden Sie 
das passende Geschenk 

oder einen Gutschein
für Ihren Mann!

Weiz  |  Lederergasse 10  |  Tel. 03172 / 2619

Öffnungszeiten im Advent: 
Mo.: - Fr.: 8:30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr | Sa.:  9.00 - 17.00 Uhr

Die letzten zwei Wochen vor Weihnachten durchgehend geöffnet: 8:30 -18:00

Änderungen 
kostenlos!



Seite 26 Ausgabe Nov./Dez. 2017www.kikerikizeitung.at



Seite 27Ausgabe Nov./Dez. 2017 www.kikerikizeitung.at

VOGEL&NOOT

TRENDBEWUSSTE 
WÄRME

www.vogelundnoot.com/at/

NEWA 
FORMVOLLENDETE  
PERFEKTION
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G roßartige Kinofilme und musikalische Meisterwerke be-
ginnen meistens mit einer Tonfolge mit Symbolcharakter, 

eben mit einer Fanfare, erklärte der Moderator Stephan Pflanzl 
zu Beginn dieser Veranstaltung nach der Superman-Fanfare 
aus dem gleichnamigen Kinofilm, komponiert von einem der 
Größten der Filmmusik – John Williams. Danach begab man 
sich, musikalisch gesehen, in „Das alte Schloss“, einer länd-
lichen Suite in 5 Sätzen von Hans Blank. Dort angelangt traf 
man auf die zwei Tenorhornbläser Jonas Hofstätter und Micha-
el Weninger, die mit der Polka „Zwei fröhliche Musikanten“  
die Herzen der zahlreichen Zuhörer im Sturm eroberten. Da 
kam als nächster musikalischer Höhepunkt ein „Walzer aus 
Wien“ genau zum richtigen Zeitpunkt, um im Anschluss daran 
musikalisch auf „Die Rückkehr des Königs“  aus dem Film 
„Der Herr der Ringe“ zu warten. Prädikat: Weltklasse!
Franz Bergmann 

St. Lorenzen/Wechsel: 
Herbstkonzert

                     ...seit über 35 Jahren!

QUALITÄT U
ND

 S
IC

HERHEIT

FROHE WEIHNACHTEN
Wir sagen DANKE an alle unsere Kunden, die uns Ihr Vertrauen geschenkt 
haben und wünschen eine besinnliche Adventzeit, ein fröhliches 
Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Wir stehen Ihnen gerne auch im neuen Jahr wieder zur Seite damit auch Sie 
die richtige Entscheidung für Ihre kleine und große Umwelt treffen. 
 
Mit PERHOFER heizen auch Sie umweltfreundlich und sicher! 
 

PERHOFER GmbH  „Alternative Heizsysteme“  | Waisenegg 115, 8190 Birkfeld | Tel: 03174 / 3705 | www.perhofer.at



Seite 28 Ausgabe Nov./Dez. 2017www.kikerikizeitung.at

Leaderregion Kraftspendedörfer

Zwei Großprojekte in Umsetzung:
Zahlreiche Projekte wurden in der Leaderperiode 2014-2020 
bereits eingereicht und genehmigt. Derzeit sind zwei Projek-
te im Bereich der Insfrastruktur mitten in der Umsetzung: 
Mit dem Projekt „Trailpark für E-Mountainbiker“ in Mie-
senbach wird ein unentgeltlich nutzbares Mountainbike 
Streckennetz inkl. E-Bike Ladestation errichtet.
Das Projekt „Snowfarming Joglland-Langlaufloipe“ in 

Joglland

Kontakt und Info: LAG Kraftspendedörfer Joglland |  8192 Strallegg 100 | Tel: 03174/2366 |  kraftspendedoerfer@joglland.at | www.kraftspendedoerfer.at

Frische-Nahrungsergänzungen aus Bio Sanddorn
In den kalten Herbst-u. Wintermonaten schützt die orange-
farbene Sanddornbeere mit ihrem hohen Vitamin C Gehalt 
vor Erkältungen. Das herbstliche Wildobst ist eine regio-
nale Vitaminbombe und wird seit 2013 in den steirischen 
SANDICCA ® Sanddorngärten im Joglland kultiviert. 

Die dort geernteten Bio-Sanddornbeeren werden mit Hilfe 
des F&E Projektes über Leader vom Projekt-u. Entwick-
lungsbüro Mag. (FH) Kroisleitner e.U. zu Frische-Nah-
rungsergänzugen entwickelt. Leader wird auf Landes-
ebene über das Regionalressort des Landes Steiermark 
abgewickelt. Damit verfügt das Joglland österreichweit 
neben der einzigen Sanddornanlage auch über das Know-
How zur Verarbeitung dieser speziellen Frucht.

Landwirte im Joglland für Sanddorn 
Vertragsanbau gesucht

Für den Vertragsanbau 
von Bio Sanddorn wer-
den Landwirte mit Bio-
Flächen mit südlicher 
Ausrichtung gesucht. Für 
Fragen steht Mag. (FH) 
Gabriel Kroisleitner per-
sönlich zur Verfügung.

Kontakt: 
Projekt u. Entwicklungsbüro Mag. (FH) Kroisleitner e.U.
8254 Wenigzell, Sommersgut 55
T: 0664/9675160, e-mail: projektbuero@kroisleitner.com

St. Jakob i. W. garantiert die Erhö-
hung der touristischen Angebote 
durch die Vorverlegung des Sai-
sonstartes der Langlaufloipe und 
durch die Errichtung eines Schieß-

standes für Biathleten.

Kraftspendedörfer -  eigene Projekte
Die Kraftspendedörfer Joglland sind auch in der Umset-
zung einiger Projekte selbst aktiv: Der „Joglland Ferien(S)
pass“ und  der „Kraftspendekirtag“ werden im Büro der 
Kraftspendedörfer Joglland abgewickelt und die regionale 
Wirtschaft mit dem „Joglland Gutschein“ unterstützt.

Blick in die Zukunft
Für 2018 bzw. 2019 sind die Umsetzung von Sozialprojekten wie 
„Begleitet Leben am Land“,  die „Nachbarschaftshilfe“ und die 
Umsetzung der Inhalte des „Tourismus-Masterplanes“ geplant.

Innovationen aus dem Joglland
Forschung & Entwicklung – Sanddornverarbeitung im Joglland
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Seinen politischen Hauptgegner hat 
er geschlagen. In der eigenen Partei 
hat er sein Recht auf Richtungsent-
scheidung und Modernität für’s Erste 
durchgesetzt. Aber ist nach der Wahl 
dasselbe wie vor der Wahl? Noch vor 
kurzer Zeit war die ÖVP im freien 
Fall und sie hatte gute Chancen, zu 
einer Kleinpartei zu werden. Die von 
Kurz zum Wahlkampf  angebotene 
Darstellung der einzigen Chance, 

nämlich die Abschaffung des Klassenkampfes und eine ver-
wirklichte Verwaltungsreform, wurde von den Österreichern 
angenommen.
Der Souverän hat nun gesprochen. Nun sollte auch die Verwal-
tungsreform und ein neuer Stil in der Politik folgen.
Meiner Ansicht nach hat Kurz diese Wahl erst wirklich gewon-
nen, wenn es ihm gelingt, den Gilden-,Bünde- und Kammer-
staat Österreich zu entrümpeln.
Anlässlich eines politischen Bauernopfers habe ich im vorigen 
Jahr geschrieben „Kanzler müssen gehen, Störenfriede bleiben“  
und erklärt, wo der wirkliche Grund für die Wahlniederlage 
zu suchen ist. Es sind nämlich nicht die immer wieder ausge-
tauschten Regierungspolitiker auf beiden Seiten die Ursache der 
allgemeinen Unzufriedenheit. Nein, es sind die Verhinderer, die 
in Ministerien,  Landesverwaltungen und Bezirksverwaltungen 
zuerst ihre wirklichkeitsfremden Gesetzesvorschläge durchset-
zen und dann im Regelungswahnsinn ihr Unwesen treiben. Der 
leistungswillige Bürger, und die gesamte wie durch ein Wun-
der immer noch halbwegs funktionierende, Wirtschaft werden 
durch immer neue Verordnungen in ihrer Arbeit behindert. Nur 
durch noch gut funktionierende Komunalbereiche, ihre Manda-
tare und fähige Mitarbeiter ist es dort noch möglich, praktikable 
Lösungen zu finden. Die Bevormunder und Bestrafer jedoch, 
die sich an’s Abzocken gewöhnt haben, sie sind es, die den 
Volkszorn erzeugen. Sie allein haben seit Jahrzehnten die Wah-
len verloren. Die Regierungspolitiker haben dann die Rechnung 
bezahlt und mussten gehen. Die wahren Machthaber sind unge-
schoren im Amt geblieben und setzten emsig ihre Destruktion 
fort. Einige Beispiele zum Lachen oder zum Weinen:
Artesische Brunnen werden zubetoniert, verkehrsbehindernde 
Beschränkungen, die man nur mit glühenden Bremsen einhalten 
kann, werden z.B. vom Hartberger Bürgermeister und auch von 
der BH aufrechterhalten (siehe Kikeriki „Ringuntertanen zur 
Kasse“ 30km/h bei Bäckerei Radl).
Den immer weiterwachsenden Schilderwald an Gebots-, Ver-
bots-und Zusatzschildern kann der Autofahrer während der 
Fahrt wirklich nicht mehr genau lesen, wird dadurch unkonzent-
riert und zu einem Sicherheitsrisiko. Darauf folgendes sinnloses 
Abkassieren war sicher nicht der Wille des Gesetzgebers.
Viele staatliche Kontrollen sollten sich selbst einer Kontrolle  
stellen müssen. Die umstrittenen Milliarden sind in der Verwal-
tung versteckt und könnten samt einiger Störenfriede eingespart 
werden.
Ich glaube, das hat Kurz gemeint, als er gesagt hat, ein drin-
gender Strukturwandel in der Verwaltung sei notwendig. Zum 
Flüchtlingsthema, welches die Medien eurapaweit übertrieben 
haben, hat er sich wohl aus rein wahltaktischen Gründen ein-
gebracht und der FPÖ ihren „Angstmacher“ (Ausländergefahr)
kaputt gemacht. Ein künstliches Emotionswahlkampfthema ist 

Kurz und nicht bündig? zu Recht demaskiert und damit entschärft worden. Dieser cleve-
re politische Kunstgriff ist ihm gut gelungen und hat seiner sehr 
abgenützten Partei wieder das Leben eingehaucht. Man wird 
ihn nun auch bei den innerparteilichen Reformen schalten und 
walten lassen müssen. Ob man will oder nicht, ist nicht mehr 
relevant.

Das allerwichtigste Thema für die österreichische Politik ist die  
Verwaltungsreform, Verwaltungsreform und wieder Verwal-
tungsreform. Allen Wählern brennt diese Notwendigkeit unter 
den Nägeln. Eine eindeutige Wahl hat das gezeigt. Ich halte die 
dringende Umsetzung für schwierig, bin aber dieses Mal eher 
optimistisch, weil ja eine große Mehrheit der österreichischen 
Wähler die Grundstrukturen der Vergangenheit in der Politik 
abgewählt hat und damit Neues geschaffen hat. Die Refor-
mer können hoffentlich bald an die Arbeit gehen. Viel Erfolg 
wünsch’ ich uns allen, dein  Heinz Doucha 

Wenn so genannte Klimaexperten uns immer einreden wollen, dass 
die Klimaerwärmung nicht über (die Hausnummer 2 Grad) steigen 
darf, so kann man ganz sicher davon ausgehen, dass sich das Klima 
nicht daran halten wird. Außer, die Experten haben den thermischen 
Regler an der Sonne und den Stabilisator bei der Erdachse schon ge-
funden. Ha, ha. Bevor es uns Menschen gab, hat es genauso Kli-
maveränderungen gegeben, öfters ganz massive. Aber ich glaube 
kaum, dass die Tiere damals so überflüssige Konferenzen abgehal-
ten haben. Überlebenskünstler, die sich anpassen konnten und in 
günstigere Regionen abwanderten, existieren oft heute noch, andere 
verschwanden einfach. Auf Europa bezogen hört man in Wetterbe-
richten, wenn Hitzewellen im Sommer in Aussicht stehen, müssen 
heiße Luftströmungen aus Afrika kommen. Wobei öfters Saharasand 
mitgeliefert wird. Zusammen mit der Sonneneinstrahlung entstehen 
dann bei uns die Hitzewellen. Also müssten diese Klimaexperten 
für den Sommer abklappbare Wände dem Mittelmeer entlang auf-
stellen, denn im Winter ist es uns recht, wenn es nicht zu kalt wird. 
Aber wieder zur Realität. Solange wir den Träumern glauben, dass 
sie die Weltklimaregelung schon in der Hand haben, werden wir 
wichtige Anpassungsmaßnahmen gegen immer extremere Wetter-
kapriolen verschlafen. Aber da der Mensch auf immer kurzfristigere 
Profite aus ist, so bringen solche Konferenzen schon was, nur keine 
Zukunftsperspektiven. Es gibt immer gedankenlose Landesherren, 
die aus Angst vor dem Klima gleich die eigene Wirtschaft lahmle-
gen, was lachende Dritte weidlich für sich ausnützen. Außerdem: 
Mit ruinierter Wirtschaft hat man noch weniger Möglichkeiten, 
gegen Wetterkapriolen aktiv vorgehen. Wenn wir Menschen nicht 
alles Mögliche daransetzen, uns extremen Lebensbedingungen an-
zupassen, geht es uns wie den Sauriern, welche wahrscheinlich auch 
einem Klimawandel zum Opfer gefallen sind. Aber sie hatten ja un-
sere Fähigkeiten und technischen Möglichkeiten nicht. Wir haben 
zwar genug Technik, aber ich glaube, der Hausverstand fehlt uns 
schon lange. Bei uns ist Kriegswerkzeug immer noch mit Abstand 
wichtiger, als alle Anstrengungen zu unternehmen, uns gegen Kli-
maänderungen zu wappnen. Selbstverständlich gäbe es lokal sehr 
viele Umweltsünden zu beheben, die wir wirklich selbst verursacht 
haben, z.B. der Transit, durch den unzählige Tonnagen gleichwerti-
ger Produkte kreuz und quer durch die Lande gekarrt werden, Smog 
über Städten, usw.. Blumauer Karl, Krieglach 

Leserbrief
Klimakonferenzen sind 
für die Katz
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Die Politik 
im Auge...

DIE MACHT DER 
SOZIALPARTNER

Die SPÖ ist in die Opposition gegangen und das ist vernünf-
tig, denn die neue Regierung wird ein starkes Kontrollorgan im 
Parlament brauchen. Es ist zu wünschen,  dass mit der Macht 
der Sozialpartner besonders im „roten“ Bereich  nicht parteipo-
litische Uneinigkeit auf die Straße (Streiks) getragen wird, wie  
ja bereits angedroht wurde. Mit unseren guten Wirtschaftsdaten 
wurde – zum Glück – in den Kollektivvertragsverhandlungen 
der Metaller eine Einigung erarbeitet.

Aus den NEOS mit Herrn Strolz bzw. Haselsteiner und der 
Wahlretterin Irmgard Griss, die Anstand in der Politik verlangt,  
wird wohl nichts werden.  Das konnte man bereits bei der ersten 
Rede im Parlament erkennen, denn hier wurde die Wahl zu den 
Nationalratspräsidentinnen und Präsidenten nicht mitgetragen. 

Die NEOS glauben, als Mehrheitsbeschaffer bei einer notwen-
digen 2/3 Mehrheit zur Gesetzgebung, eine Großpartei gewor-
den zu sein. Dieser Überheblichkeit werden Grenzen gesetzt. 
Die NEOS vergessen auf die größere Oppositionspartei SPÖ.
Die Wahlunterstützer HASELSTEINER bei den NEOS und 
PIERER von KTM bei der Liste Kurz sind, wie es aussieht, 
die wirklichen Wahlsieger, denn nun wird wohl im Sinne dieser 
Herren im Parlament gehandelt werden (Körperschaftssteuer).

Neugierig kann man auf die Koalitionsverhandlungen blicken, 
denn ÖVP, SPÖ und NEOS sind ja FÜR das Handelsabkom-
men CETA und TTIP. Die FPÖ und die verloren gegangenen 
Grünen waren immer strikt GEGEN CETA und TTIP. Hier wird 
es wohl zur ersten Volksbefragung kommen müssen!

Die SPÖ sei daher gut beraten eine Oppositionsrolle zu perfor-
men, die auch Veränderungen der neuen Regierung mitträgt, 
denn alles andere würden die österreichischen Wähler nicht 
verstehen und sie würden noch weiter von der SPÖ abrücken, 
trotz des Parteilieblings Kern. Ein generelles  Auseinanderdrif-
ten der Großparteien würde sich auf die Bürger übertragen  und 
das könnte bei den nächsten Wahlen zum Bumerang werden.

In der letzten Sendung „Im Zentrum“ (ORF), Thema Sozial-
demokratie, hat sich der Exbundeskanzler Kern, SPÖ, wie 
gewohnt in seinen Wahlreden verfangen und bereits die neue 
Regierung als Gefahr bezeichnet. Wird man nach dem Wahl-
ergebnis von den Wählern abserviert, so macht man auch ohne 
Wissen alles madig...
Kern redet von früheren Verdiensten, aber vergisst dabei, dass  
die ehemaligen Großparteien keine großen Reformen durchge-
führt haben, sondern ihre Arbeit damit verbracht haben, an der 
Macht zu bleiben. 
In dieser  Sendung „Im Zentrum“ wurden wieder, wie schon 
gewohnt, „gescheite“ Deutsche eingeladen. Dabei hat mich 
Konstantin Wecker sehr enttäuscht, der als bekennender Kom-
munist plötzlich die Demokratie inklusive Pressefreiheit lobt. 
Das zeigt von totaler Unkenntnis der Politik, denn mehr Wider-
spruch gibt es kaum noch.

Die Angleichung von Angestellten und Arbeitern wurde noch 
als Wahlzuckerl im letzten Moment von der alten Regierung 
umgesetzt, was ja an sich gut ist, denn eine Spaltung der Arbeit-
nehmer ist ein  absolutes NO GO.
Jedes vernünftige Unternehmen weiß um die Notwendigkeit 
seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, damit es Erfolg hat.
Die Zwangsmitgliedschaft bei den Kammern, Bünden und 
Gewerkschaften ist schon lange eine Überlegung wert, wie 
man bei den jetzt rasch „flüchtenden“ Verantwortlichen deut-
lich erkennen kann. (Leitl WKO, Karas Arbeiterkammer) Hier 
werden Millionen von Euro geparkt  bzw. abgeschöpft, um die 
parteipolitischen Postenbesetzungen inklusive hoher Pensionen 
für diese Damen und Herren zu sichern oder für Investitionen 
im Immobilienbereich zu nützen!

Natürlich wird auch ein Teil  der Mitgliedsbeiträge für Service-
leistungen verwendet, aber diese Leistungen sind so versteckt, 
dass z.B. ein Kleinunternehmen oder einfache Arbeiter und An-
gestellte meistens gar nicht zum Zug kommen. Hier muss mehr 
Information erbracht werden.

Vor der Zwangsmitgliedschaftsabschaffung und den damit ver-
loren gehenden gut bezahlten Posten hat man Angst und daher 
werden auch schon mit Unwahrheiten  die  ZWANGS-Mitglie-
der verunsichert, nämlich mit der Ansage, die Kollektivverträ-
ge würden dadurch verloren gehen.
Die 21 Sozialversicherungsanstalten müssen auf  zwei, nämlich 
1x für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer und 1x für die 
Selbständigen reduziert werden. 

Man sieht auch hier die Angst vor einer Veränderung, denn nun 
sind alle  Sozialversicherungen  auf einmal auf dem Weg, ihre 
Leistungen österreichweit, also in allen Bundesländern, an zu 
gleichen. Die frei werdenden Gebäude könnte man ja  als eige-
ne Immobile für Sozialwohnungen nützen, das würde vielleicht 
das schlechte Image schmälern. 

Man kann jetzt wirklich nur hoffen, dass alle Parteien aus  den 
letzten Wahlen gelernt haben und nun einmal EUROPA- bzw. 
WELTWEIT aufzeigen, dass Österreich ein besonders lebens-
wertes Land ist, in dem es sich auch weiterhin lohnt  zu arbei-
ten, zum Wohle von uns allen, meint euer KIKERIKI.   
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Eine würdige Feier 

D er „Singverein Weiz“ feierte mit rund 500 Besuchern am 29. Oktober sein 
130-jähriges Jubiläum mit einem Festkonzert der Sonderklasse im gebührlichen 

Ambiente des Kunsthauses Weiz. Gestaltet wurde das Ausnahmekonzert unter der Lei-
tung von Johannes Steinwender von den vier Chören, die unter dem gemeinsamen Dach 
des Singvereines Weiz vereint sind (der Konzertchor „Voices Wides“, der „Jugendchor 
Weiz“, der „Kinderchor Weiz“ und „deluxe“) und niemand geringerem als dem „Wie-
ner Concert-Verein“ dem Kammerorchester der Wiener Symphoniker. 

130 Jahre Singverein Weiz: 
Ein Konzert der Sonderklasse

Das Jubiläumskonzert: die vier Chöre vom Singverein Weiz mit dem Kammerorchester der Wiener 
Symphoniker unter der musikalischen Leitung von Johannes Steinwender

Am 14. 10. 2017 fand in 
Gratkorn die elfte Stei-

rische Honigprämierung statt. 
Im gefüllten Kultursaal der 
Gemeinde Gratkorn wurden 
unter Anwesenheit der Ös-
terreichischen Honigkönigin 
Elisabeth und dem  Ehren-
präsidenten des Imkerbundes, 
Ök-Rat Ing. Josef Ulz, zahl-
reiche steirische Imkerinnen 
und Imker vom Leiter der 
Steirischen Imkerschule, IM 

Dir. Ing. Maxmilian Marek, zur Prämierung der besten steirischen 
Honige begrüßt.  Nachdem der Leiter des Labors der Steirischen 
Imkerschule, Ing. Andreas Fritsch, einen Überblick über den Ab-
lauf der Verkostung sowie  über die regionalen Besonderheiten und 
Geschmacksvariationen der Honige aus der Steiermark berichtete, 
wurden die Preisträger in den einzelnen Kategorien ausgezeichnet. 
Eine Liste der Preisträger ist unter www.Honig.at abrufbar.  

Gold bei der Steirischen 
Honigprämierung 2017

„G ut Holz“ hieß es beim Weizer-
Bezirkskegeln im Gasthaus 

Predingerhof. Zahlreiche VP-Frauen des 
Bezirkes Weiz fanden sich am 21. Okto-
ber zu einem Wettkampf ein. Mit sport-
lichem Ehrgeiz und Kollegialität wurde 
der  Bewerb ausgetragen. Während die 
Bestplatzierten von Bezirksobfrau Dr. 
Karin Ronijak und Bezirkschriftführerin 
Monika Frieß eruiert wurden, stärkten 
sich die Sportlerinnen in gemütlicher 
Atmosphäre bei Speis und Trank. Die 
Prämierung wurde von BL Dr. Karin 
Ronijak und OL Frau Maria Schmidt 
durchgeführt. Der erste Platz erging an 
die Ortsgruppe Markt Hartmannsdorf 
gefolgt von der Ortsgruppe Kulmland 
und Ortsgruppe Naas. Die Tagesbest-
wertung ging an Frau Hermi Ettl. Wir 
gratulieren den Gewinnerinnen und 
freuen uns auf ein Wiedersehen beim 
Landeskegeln im kommenden Jahr.   

Bezirkskegeln 
in Weiz

Fechten in Weiz
Jugendmeisterschaften

 Felix Purkarthofer mit DFM Johanna Matevzic

D en 2. Platz, die Silbermedaille, 
erkämpfte sich Felix Purkarthofer 

vom Atus Weiz in der Gruppe U 14 im 
Herren Florett. Den 5. Platz in dieser 
Gruppe belegte Julian Isheim. Bei den 
Damen errang sich Gisela Artner, eben-
falls im Florett, bei ihrem ersten Turnier 
den 6. Platz.    

Die Imker des Bienenzuchtvereins Anger 
waren sehr erfolgreich:

• Allmer Hubert, Anger: 1x Gold  Waldhonig
• Brandl Erich, Anger: 1x Gold Waldhonig
• Schwarz Martin, Ponigl: 1x Gold  Waldhonig
• Feichtgraber Fritz, Floing: 1x Gold  Waldhonig
• Imkerei Mosbacher, Bachl: 2x Gold  Cremehonig, Waldhonig
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Bis 15.12., Weberhaus/Galerie
Ausstellung: Anna Geiger

Bis 16.12., Kunsthaus/Stadtgalerie
Ausstellung: Karl Dobida

Fr, 01.12., 16:00 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Mai Cocopelli Family Band

Sa, 02.12., 14:00 Uhr und 18:00 Uhr, Kunsthaus
Weihnachtsshow 2017

Mi, 06.12., 19:00 Uhr, Kunsthaus
Benefizweihnachtskonzert: Die Edlseer

Do, 07.12., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Weihnachtskonzert: Poxrucker Sisters

So, 10.12., 16:00 Uhr, Kunsthaus
Steirische Adventstub´n – AUSVERKAUFT!

Mo, 11.12., 20 Uhr, Café DejaVu
Monday Night der Bigband Weiz

Di, 12.12., 18:00 Uhr, Kunsthaus
Konzert: Kids Christmas

So, 17.12., 17 Uhr, Europasaal
Benefizkonzert: Singer 4 Christmas

So, 17.12., 19:30 Uhr, Volkshaus
BLOOZE GROOZE “Santa Blues will come again!”

Mi, 27.12., 20:00 Uhr, Kunsthaus
Die Nacht der Musicals

Do, 28.12., 20:00 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Kaufmann-Herberstein

Fr, 29.12., 19:30 Uhr, Kunsthaus
Kabarett: Dietlinde & Hans Wernerle – AUSVERKAUFT!

Sa, 30.12., 19:30 Uhr, Europasaal
Benefiz-Gitarrenkonzert: Hanan Harchol

• Ö-Ticket   • Stadtservice
• 03172 / 2319 - 200
• www.kunsthaus-weiz.at

Karten/Infos: 

W
er
bu
ng

Kunsthaus Weiz
Veranstaltungshöhepunkte

Mit stimmigen Liedern und Musikstücken lassen die Edlseer 
spüren, dass Weihnachten ganz nahe ist, und bereiten auf ihre 
Art und Weise auf das Fest vor. Freuen Sie sich auf ein weih-
nachtliches Benefizkonzert mit den Edlseern, organisiert 
vom Rotary Club, am 6.12. um 19 Uhr im Weizer Kunsthaus.

Die Poxrucker Sisters schaffen 
mit ihrer Musik eine Verbindung 
zwischen Moderne und Tradition, 
Heimat und Horizont, Verspielt-
heit und dem Ernst des Lebens. 
Ruhig und besinnlich auf Weih-
nachten hin, aber auch mitreißend 
und voll Gefühl präsentieren sie 
ihr Adventprogramm am 7. De-
zember um 19:30 Uhr im Kunst-
haus in Weiz.

In „Die Nacht der Musi-
cals“ verschmelzen die 
bekanntesten und be-
liebtesten Lieder aus den 
erfolgreichsten Musical-
produktionen der Welt 
zu einem fesselnden und 
vielseitigen Bühnenfeu-

erwerk. Die spektakulärste Musicalgala aller Zeiten findet am 
27. Dezember um 20 Uhr im Weizer Kunsthaus statt.

"Alles wird gut" - das neue 
Programm des Erfolgs-
Duos! Ein explosiver Kaba-
rettabend mit sensationeller 
Spannung, super Sex und 
Musik! 

Der Gitarrist Hanan Harchol 
ist wieder auf Besuch in Weiz 
und er tritt im Rahmen ei-
nes Benefizkonzerts am 30. 
Dezember um 19:30 Uhr im 
Europasaal zugunsten des 
Vereins „Guat Leb’n“ auf.

Benefizkonzert: Die Edlseer 
am 6. Dezember

Poxrucker Sisters am 7. Dezember

Die Nacht der Musicals 
am 27. Dezember

Kaufmann-Herberstein „Alles 
wird gut“ am 28. Dezember

Benefiz-Gitarrenkonzert Hanan 
Harchol am 30. Dezember
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Weihnachtswunsch an die Steirische Landesregierung von 
ÖVP Landeshauptmann  Herrn Schützenhöfer und SPÖ  LH 
Stellvertreter Herrn Schickhofer! Helfen Sie uns, unsere arte-
sischen Hausbrunnen zu schützen, indem Sie endlich aufhö-
ren, die Brunnenbesitzer zu enteignen und durch Zubetonie-
ren das Wasser auf deren(!) Grund versiegeln zu lassen. 
Dieses so wichtige Wasser für Mensch und Tier ist  durch die schon vor 
Jahrzehnten von unseren Großvätern geschlagenen Brunnen auch für 
Notzeiten unverzichtbar! Gerade in unserer Zeit, in der Klimawandel  zu 
Trockenperioden oder Katastrophen (Hochwasser, Hangrutschungen etc.) 
führt, müssen diese Brunnen am Leben bleiben. Mit einem Verhalten, wie 
es bisher seit 10 Jahren die ÖVP und SPÖ in der Steiermark mit Zubeto-
nieren und Enteignung  gehand habt, hat wird einem immer wieder klar, 
wie die Demokratie Machtausübung ersetzt wird. Unsere Zeitung KIKERI-
KI wird auch weiterhin diesen Unsinn gegen die Verhältnismäßigkeit und 
ohne Abwarten von Gerichtsentscheidungen berichten, auch wenn es 
noch einmal 10 Jahre dauern wird. 

Buchvorschlag: „Ein Brunnen für Uganda“ mit 1 stündiger Film DVD (Brunnen, 
Berggorillas, einfach Afrika) Preis: 25.- Euro inkl. MwSt. und Versandkosten.
Bestellungen unter: redaktion@kikerikizeitung.at 

ARTESISCHE HAUSBRUNNEN 
müssen weiterhin von den 

Eigentümern geschützt werden

Bis zum Jahre 1955 mußten wir das Wasser mit einer Was-
serbutten auf einem Bretterwagen mit den Kühen vom Ho-
adbrunnen zum Hof heimführen. Alle zwei Tage mußte diese 
mühsame Arbeit getan werden. Das Wasser wurde zum Ko-
chen und Waschen verwendet. Für die Haus-tiere konnte das 
Wasser vom Hausteich verwendet werden. Ich erinnere mich 
noch gut, als ich einmal allein Wasser holen mußte, da bekam 
eine der beiden Kühe einen Anfall. Als ich gerade beim Was-
serschöpfen war, begann die Kuh auf und davonzurennen wie 
eine Wahnsinnige. Bald rollte das Wasserfaß über die Wiesen. 
Die beiden Kühe rannten, bis sie am Waldrand stehen-bleiben 
mußten. Mühsam suchte ich die Trümmer vom Wagen wieder 
zusammen, um schließlich mit viel Verspätung und voller Auf-
regung doch noch ein Faß mit Wasser nach Hause zu bringen. 
Besonders schwer war das Wasserfian im Winter, wenn die 
Wege vereist waren, das Eis am Brunnen zuerst aufgeschlagen 
werden mußte und die Finger vor Kälte schmerzten.
Dr. Alfred Höfler 

Vom Wasserfian 
(= Wasserführen)

In meinem Leben haben 
wir dreimal am Hof einen 
Brunnen gegraben. Alle 
drei Versuche waren müh-
sam und aufwendig. Ein 
erster Versuch war 12 Me-
ter tief im Keller, doch die 

Quelle war nicht ergiebig. Einen zweiten Brunnen gruben wir 
beim Hausgarten auf Anraten eines Wünschelruten-gängers. 
Mein Bruder Rudl war geübt und erfahren als Brunngraber, 
sodaß wir in eine Tiefe bis 27 m gruben. Auch diesmal blieb 
der Erfolg aus. Einen dritten Versuch unternahmen wir im Hof. 
In 17 m Tiefe fanden wir eine winzige Quelle. Schließlich gru-
ben wir bis 39 m hinunter, ohne Erfolg. Immer wieder mußte 
zur Sicherung das Brunnenloch mit Holzbolzen ausgekleidet 
werden. 15 Holzkränze wurden angelegt. Die Arbeit dauerte 
einen ganzen Winter Gearbeitet wurde zu dritt. Und schließ-
lich war auch dieser Versuch umsonst. So viel vergebliche Ar-
beit vergißt der Mensch ein Leben lang nicht mehr.
Dr. Alfred Höfler 

Vom Brunngraben

In der Woche vor 
dem Dreikönigstag 
sind die Sternsinger 
— auch Dreikönige 
genannt — in der 
ganzen Pfarrei von 
Haus zu Haus un-
terwegs. Sie singen 
und erzählen die alte 
biblische Geschichte 
von den Weisen aus 

dem Morgenland, die den neugeborenen König der Juden ge-
sucht haben. Heute sammeln die Kinder meistens für ein Pro-
jekt in Dritteweltländern. Mit Kreide schreiben sie dabei an 
den oberen Türpfosten der Haustür die Jahreszahl und die An-
fangsbuchstaben der Könige Kaspar, Melchior und Balthasar. 
Auf die Herdplatte wurden früher oft einige Weihrauchkörner 
gelegt, die noch lange an den Besuch der Weisen erinnerten 
und einen heiligen Duft im ganzen Haus verbreiteten.     
Dr. Alfred Höfler 

Kaspar, Melchior und 
Balthasar (K + M + B)



frohe weihnachten 
wünscht DER KIKERIKI UND

DRUCK & GRAFIK STEINMANN

Werbung

Ihr Druckpartner 
für Gleisdorf

8200 Gleisdorf
Fürstenfelderstraße 35 

03112 / 90 201 | 0664 / 39 60 303

Weiz 
Gleisdorf

KARINAS WOLLWELT

Wir wünschen allen unseren  
Kunden ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest,  sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

DANKE!

KARINAS WOLL WELT
Naas-Gössental 5  | 8160 Weiz | Tel.: 0664 / 44 73 404 | E-Mail: wohlig@karinas-wollwelt.at

www.karinas-wollwelt.at
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Weihnachten mal anders: 6 Tipps für einen 
stressfreien Advent  und ein besinnliches Fest
Fast jeder dritte österreichische Berufstätige findet die Feiertage stres-
sig. Ähnliches gilt auch für den Advent: Kein Wunder, die meisten wollen 
Geschenke kaufen, Butterplätzchen backen, den Christbaum dekorieren, 
gut gelaunt auf der Weihnachtsfeier des Arbeitgebers, des Sportverei-
nes und der Musikschule erscheinen und ein Weltklasse-Festtagsmenü 
zusammenstellen … Und das am liebsten gleichzeitig. Ihnen geht es 
genauso? Wir verraten Ihnen, wie Sie Advent und Weihnachten mal ganz 
anders verbringen können.

1. Entspannt durch die Vorweihnachtszeit
Wer durch den Advent rennt, weil er tausend Dinge gleichzeitig erledigen 
möchte, übersieht schnell den Glanz, den diese Zeit ausstrahlt. Weih-
nachten ist ein Fest des Lichts, der Hoffnung und der Freude. Was gibt 
Ihnen Hoffnung? Was macht Ihnen Freude? Nehmen Sie sich Zeit, dem 
Weihnachtsfest eine Bedeutung – Ihre Bedeutung – zu geben. Überlegen 
Sie, wann Sie welche Vorbereitungen treffen möchten, um genug Zeit für 
besinnliche Momente zu haben. Teilen Sie die Aufgaben mit Ihren Lieben 
und erledigen Sie alles Schritt für Schritt. Wenn Sie entspannt durch die 
Adventszeit kommen, wird auch das Weihnachtsfest und das Shoppinger-
lebnis umso schöner.

2. Kein Geschenke-Stress
Die größte Stressfalle lauert beim Geschenke-Kauf. Am einfachsten ist es, 

wenn Sie Ihre Lieben fragen, welche Wünsche Sie haben. So gibt es auch 
danach für die Beschenkten nicht den Mega Umtausch Stress

3. Realistische Erwartungen hegen
Sie wollen, dass Weihnachten perfekt wird, zumindest dieses Jahr? Dann 
ist die Chance, enttäuscht zu werden, umso größer. Überlegen Sie sich, 
was Ihnen wirklich wichtig ist, und fragen Sie auch Ihre Lieben nach ihren 
Ansichten. Beschließen Sie gemeinsam, wie Sie als Familie feiern möch-
ten, und wer welchen Beitrag zum Fest leistet. 
Viele übersehen in all dem Trubel, was Weih-Nachten sein könnte: Eine 
Nacht, die erahnen lässt, dass es etwas Größeres gibt als das, was uns im 
Alltag Sorgen bereitet.

Weihnachten in Gleisdorf mal anders!
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Weihnachten in Gleisdorf mal anders!

4. Sich eine Auszeit gönnen
Die Zeit zwischen den Jahren ist etwas Besonderes. Nutzen Sie die Gele-
genheit, um Ihr Leben aus einer anderen Perspektive zu betrachten. Füh-
ren Sie das Leben, von dem Sie immer geträumt haben? Oder gibt es 
etwas, das Sie verändern möchten? 

Denken Sie zwischen all den Familientreffen daran, sich zurückziehen, 
wenn Sie eine Auszeit brauchen. Sie könnten Spazieren gehen, um den 
Kopf frei zu bekommen, das vor Monaten angefangene Buch zu Ende 
lesen oder einfach nichts tun. 
Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl, dann wissen Sie, was Sie brauchen, um 
Weihnachten genießen zu können.

5. Streit vermeiden
Wenn Geschwister, Cousinen oder Schwager aufeinandertreffen, die sich 
das ganze Jahr nicht gesehen haben, kommt es schnell zu Reiberei-
en. Gerade an Weihnachten eskalieren schwelende Familienkonflikte 
besonders häufig, weil die Familie viel mehr Zeit miteinander verbringt 
als sonst. Um Streit zu vermeiden, macht es vielleicht Sinn, dass nicht die 
ganze Familie zusammen feiert. 

Vielleicht reicht es auch schon, heiklen Themen aus dem Weg zu gehen. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, um Ihre Lieben von einer anderen Seite ken-
nen zu lernen: Amüsieren Sie sich beim Brettspiel, lesen Sie sich gegen-
seitig Ihre Lieblingsgeschichten vor oder spazieren Sie an einen Ort in der 
Nähe, an dem noch keiner von Ihnen vorher gewesen ist.

6. Auf den eigenen Körper hören!
Fühl man sich wirklich gut nach Verwandtenbesuchen und jede Menge 
Essen und Kekse. Verzehr?  Meistens ist der Weg zur Couch dann nicht 
mehr weit. Da würde sich zu Abwechslung doch mal der Weg ins Fitness-
studio anbieten, denn genau in dieser Zeit, kann man sich egal bei wel-
chem Wetter, der Ausdauer, Gymnastikübungen oder Kraftübungen wid-
men und dass ohne Hektik nach der Arbeit oder zwischen Tür und Angel. 

So ist sich der Kikeriki sicher, dass jeder für sich den Vernünftigsten Weg 
finden wird um das Fest eventuell im heurigen Jahr besinnlicher zu genie-
ßen und vielleicht auch fit und vor allem Gesund ins neue Jahr zu starten.

Nagel-Vollbehandlung

20€ Gutschein
Schnell zugreifen - nur die ersten 10 Kunden
Als LR-Premienkunde sparen Sie 20%

isuna.lr-partner.com
Nicht in Bar einlösbar | Pro Person 1 Gutschein

Isabella Wil� ing
Fürstenfelder Str. 35 | A - 8200 Gleisdorf
Mobil: +43 676/617 66 18
E-Mail: info@isuna.com
Mo. - Fr.: 09:00 - 18:00 Uhr  
Sa.: 08:00 - 13:00 Uhr | Do. geschlossen

INTERNETAGENTUR | WERBEAGENTUR

8160 Weiz, Cäsargasse 4 | 8225 Pöllau, Gewerbepark 523

www.inred.at
A-8160 Weiz

Tel.: +43 (0)3172 94 170
Email: o�  ce@inred.at

8160 Weiz, Franz-Pichler-Str. 32 | 8225 Pöllau, Gewerbepark 523

03112 / 31 300 - offi  ce@mega-immo.at
MeGa Immo - Business Park 4/3, 8200 Gleisdorf

Wir wünschen Ihnen 
ein frohes Weihnachts-
fest,  sowie  ein 

glückliches neues Jahr.
Ihre Gaby Messner mit Team

Klampfl Bau- und Zimmerei GmbH  •  FN 181094s  •  DVR 0883107  •  UID: ATU47540004  •  DG-Nr.: 800245645  •  www.klampfl.at

Bankverbindung: Steiermärkische Bank und Sparkassen AG • IBAN: AT60 2081 5182 0014 5722 • BIC: STSPAT2GXXX
Raiffeisenbank Nördliche Oststeiermark • IBAN: AT30 3810 8000 0002 6815 • BIC: RZSTAT2G108

Gerichtsstand: Bezirksgericht Hartberg-Fürstenfeld

A-8230 Hartberg  •  Weidenstraße 16
Tel.: 03332 / 64 4 84-0  •  Fax: DW 14

E-mail: office@klampfl.at

Wir wünschen allen 
unseren Kunden 

frohe Weihnachten!
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Du bist nicht komplett verpeilt, bist in der Lage, dich 
selbst im Supermarkt mit Grundnahrungsmittel zu 
versorgen, scheiterst nicht am EC-Terminal, brauchst 
nicht in den nächsten fünf Wochen ein Urlaubsse-
mester, weil du erst mal selbst zu dir finden musst, 
du kannst die Uhr lesen, musst nicht alle drei Minuten 
eine WhatsApp schreiben, Facebook checken.
Du beherrscht die Grundrechnungsarten, kannst dich 
in deutscher Sprache verständigen, du kannst dir vor-
stellen, mindestens fünfmal die Woche zu arbeiten, 
ohne gleich an einem Burnout Syndrom zu erkranken?

Dann melde dich bei:  
Bahnhofstr. 257
8291 Burgau
Mobil: 0664/4554573, 
office@kreativ-dach.at

W
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Infos auch unter: 
www.garten-leber.at

Wo Leber drauf 
steht, ist Le-
ber drin! Das 
beweist die 

bekannte Gartenbau-Firma,  
die sich in den vergangenen 
Jahren zum Gesamtanbieter 
im Bereich Garten etabliert 
hat. Sie brauchen nur die Idee 
zu Ihrem Projekt: Die Firma 
Leber setzt Ihre Ideen und 
Wünsche für Sie um. Dazu ist 
der Herbst die passende Zeit. 
Denn wenn es draußen lang-
sam kalt wird, bespricht Franz 
Leber mit Ihnen Ihre Wünsche 
in der warmen Stube nach 

Tel: 0664 / 4040923

einer Besichtigung vor Ort. 
Ob Pflasterungen, Asphaltie-
rungen, Stiegenverlegungen, 
Rasenneuanlage, Stufenverle-
gungen im Außenbereich oder 
Poolumrandungen: 

Garten Leber plant auf 
Wunsch für Sie alles in 3D! 
Für alle, die bereits im Herbst 
Ihren neuen Garten in Auf-
trag geben, gibt es spezielle 
Herbstangebote. Vereinbaren 
Sie einfach ein unverbindli-
ches Beratungsgespräch mit 
Ihrem Gartenfachmann Leber 
unter 0664/4040923.

PLANUNGSZEIT BEIM 
GARTENFACHMANN LEBER

3D-Plan!

20 JAHREWohnträume
handgefertigt

Möbeltischlerei  ALLMER Christoph

8225 PÖLLAU, Winkl-Boden 48a
Tel. +43 (0)3335 / 47 05 | Tel. +43 (0)664 / 633 10 81

www.tischler-allmer.at 

LA GLER Entertain-
ment holt DIE PAL-
DAUER am Sonntag, 
dem 15. April 2018, 
ab 16 Uhr zu einem 
Exklusivkonzert ins 
Kunsthaus Weiz. 
Die erfolgreiche 
Schlagerband der 

Gegenwart feiert dort nicht nur große Premiere, sondern blickt auch 
auf eine jahrzehntelange Erfolgsgeschichte zurück. Mit ihren eigenen 
Ideen und einzigartigen Bühnenshows waren die Musiker immer Vor-
reiter in der Branche. Sie sind sich selbst und ihren Fans immer treu 
geblieben – beinahe 50 Jahre Erfolg sind kein Zufall! In einer Zeit, in 
der nur mehr Gigantismus zählt und jeder Künstler den anderen mit 
noch mehr Lichteffekten und Aufwand übertrumpfen möchte, bieten 
DIE PALDAUER ein außergewöhnliches Konzert, bei dem wieder die 
Lieder und Künstler im Vordergrund stehen.  Genießen Sie Songs aus 
ihrer Anfangszeit bis hin zu den aktuellsten Hits und einige außerge-
wöhnliche musikalische Überraschungen in einer einzigartigen Atmo-
sphäre. Die heiß begehrten Karten gleich jetzt im Kulturbüro Weiz 
(03172/2319-620) oder über den Kunsthaus-Online-Shop sichern! Die 
Tickets sind auch eine großartige Weihnachts-Geschenkidee für Ihre 
Liebsten. Einlass: 15 Uhr I Beginn: 16 Uhr

DIE PALDAUER –
hautnah im Kunsthaus Weiz
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D er große Sohn der 
Steiermark, Peter Ro-

segger, war nicht nur ein 
großer Denker, sondern 
auch ein besonderer Lieb-
haber der Eisenbahn. Unter 
anderem schrieb er: „Auf 

der eisernen Straße heran kam ein kohlschwarzes Wesen. Es 
schien anfangs stillzustehen, wurde aber immer größer und 
nahte mit mächtigem Schnauben und Pfustern und stieß aus 
dem Rachen gewaltigen Dampf aus. Und hinterher – 'Kreuz 
Gottes' rief mein Pate, 'da hängen ja ganze Häuser dran!'

Klangvoll mit dem Zug durch´s Feistritztal

Und zu den Fenstern schauten lebendige Menschenköpfe he-
raus, und schrecklich schnell ging's, und ein solches Brau-
sen war, dass einem der Verstand stillstand. Das bringt kein 
Herrgott mehr zum Stehen! Da hub der Pate die beiden Hände 
empor und rief mit verzweifelter Stimme: 'Jessas, Jessas, jetzt 
fahren sie richtig ins Loch!' “

Knappe 100 Jahre nach dem Tod des großartigen Poeten wur-
den – vielleicht ganz unbewusst –   Eisenbahn und Kunst, in 
diesem Falle die Musik, in einer angenehmen Form vereint. 
Und wieder waren es die Menschen rund um die Heimat des 
Ausnahme-Schriftstellers, in diesem Fall die Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule Krieglach mit ihren Außenstellen in 
Ratten, St. Kathrein a. H. und Rettenegg unter der Leitung des 
großartigen, sympathischen Direktors der MS Krieglach, Mag. 
Ludwig Gruber, die gemeinsam mit Alexandra Schönauer, der 
motivierten Geschäftsführerin der Feistritztalbahn GmbH und 
dem volksnahen Bürgermeister der Gemeinde Raten, Thomas 
Heim die die Idee hatten, mit der Feistritztalbahn von Birk-
feld aus über Anger nach Weiz und zurück mit musizierenden 
jungen Musikern an Bord der insgesamt 6 Waggons zu fah-
ren. Diese Idee wurde vom Publikum durch regen Besuch be-
lohnt. Bei der Zwischenstation in Anger traten die insgesamt 

60 Musiker, das sind der Kinderchor (20 Kinder), Blockflöten 
(10 Kinder), Holz- und Blechbläser (20 Kinder) und Volks-
musiker (10 Kinder) musikalisch gemeinsam mit ihren Leh-
rern: Mag. DDr. Rudolf Gstättner, Mag. Magdalena Feldhofer, 
Mag. Michael Hofbauer, MMag. Martin Lueger, ML Heribert 
Prinz, Mag. Stefan Hausleber, Mag. Franz Schalk, ML Kle-
ment Feichtenhofer und MDir Mag. Ludwig Gruber mit einem 
vielumjubelten, gemeinsamen Konzert auf. Sogar der Himmel 
war derart angetan, dass er nicht anders konnte, als ein paar 
Tränen der Rührung von oben herunterzuschicken! 

Während der gesamten Fahrt wurde in den Waggons musiziert 

und auch Bürgermeister Heim spielte mit seinem Blechblas-
instrument gemeinsam mit dem Mißebner-Trio aus Langen-
wang voller Inbrunst (fehlerlos!) wofür er besonderes Lob 
erntete.  Da etliche Passagiere sich nicht entscheiden konnten, 
entweder die schöne Herbstlandschaft durch das Feistritztal zu 
genießen oder eben der wunderbaren Musik zu lauschen, be-
gaben sie sich in den Gastrowagen, um sich „geistig“ zu orien-
tieren – ganz zur Freude des sympathischen Schankpersonals!   

Alles Fotos: Kikeriki
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EINLADUNG zur 

ELMLEITEN - SILVEsterwanderung

Waisenegg

Fischerhütte  
„Waisenbauer“

Birkfeld

Angerkarl

Landesstraße L114

31.Dez 2017
ab 10.00 Uhr

am mariazell - wanderweg

Hirzi Hütte
Gasthaus Perhofer

Hofbauer Mühle

Fischbacherhof &  
alle Dorfgasthäuser 

Fischbach

Fischerhütte „Waisenbauer“ 
Freiwillige Feuerwehr Fischbach

Gasthaus 
Hammerlschmied

Gasthaus Gallbrunner 
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Verpflegung  
in jeder huttE

Elmleitenstraße
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Fischerhütte „DeMonte“
USV Waisenegg 6

Dorf 
Fischbach

7

7

Wer beim Mariazeller Advent dabei ist, hat schon was Be-
sonderes zu bieten. Seit drei Jahren serviert der Weizer Er-
lebnisgastronom Gernot Reisinger mit Revents dort seinen 
einzigartigen „Baumkuchen“.
 
„Mariazeller Advent“, was geht einem bei diesen Worten alles 
durch den Kopf: Weihnachtsstimmung, die Mariazeller Ba-
silika vor verschneiter wunderschönen Landschaft, der Duft 
von Lebkuchen. Und vor der berühmten Wallfahrtskirche der 
Weihnachtsmarkt, auf vom Kunsthandwerk bis zu kulinari-
schen Schmankerln alles angeboten wird, was das Herz be-
gehrt. Mitten drin ist: REVENTS mit dem Baumkuchenzau-
ber-Stand.

Wie der Baumkuchen nach Mariazell kam
„Der Baumkuchen stammt ursprünglich aus Ungarn“, sagt 
„Reventer“ Gernot Reisinger: „Wir haben das Rezept ver-
feinert und zur Revents-Spezialität gemacht.“ Es ist ein mit 
mühevoller Handarbeit aufgebauter „Kuchen“, der dann mit 
Kokos, Vanille, Kakao, Zimt oder Haselnuss veredelt wird. 
Frisch vor Ort zubereitet und am Holzkohlengrill gegrillt, 
schmeckt er umwerfend, einfach verzaubernd.
 
„Frisch, süß, einfach gut.“
Gernot Reisinger über den Baumkuchen
 
Revents bietet diese Spezialität in Mariazell schon seit drei Jah-
ren an. Es ist eine ideale Winterspeise, weil sie warm, frisch und 
süß ist. „Im Sommer ist der Baumkuchen mit pikanten Zutaten 
allerdings bei unseren Kunden genauso beliebt“, lacht Gernot 
Reisinger. „Unser Geheimnis ist die täglich frische Zubereitung 
sowie die Spezial-Teigmischung, unser spezielles angefertigtes 
Equipment – und vor allem unsere langjährige Erfahrung in der 
Welt der mobilen Erlebnisgastronomie. Der Mariazeller Advent 
ist einer der größten und stimmigsten Adventmärkte in Öster-
reich. Die Betreiber sind sehr sorgsam darauf bedacht, dass je-
der der 57 Aussteller etwas ganz Besonderes in Top-Qualität 
anbietet. „Umso mehr freut es uns, dass wir mit unserem Re-
vents- Stand dazu beitragen, den Besuch dort zu einem kulina-
rischen Erlebnis zu machen.“   Tipp: Der Mariazeller Advent 
ist vom 23. November bis 23. Dezember 2017 jeweils von 
Donnerstag bis Sonntag geöffnet.       office@revents.com
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Lesermeinung
Druch Erfahrung wird man klüger?

Nach der Wahl ist vor der Wahl. Es scheint wieder einmal 
so, als ob alles genau so wie vorher läuft, denn, was soll sich 
ändern bei unserem so genannten demokratischen Kapitalis-
mus?

Laut Herrn Peter Filzmaier, Politologe, ist Österreich  in Sa-
chen Demokratie wie ein Entwicklungsland. Der Kapitalis-
mus ist wie ein Monopoly Spiel. Das Spiel ist zu Ende, wenn 
einer alles hat und die anderen nichts (Anna Thalbach).

Der Unterschied ist: Im Kommunismus wurden die Reichen 
enteignet, im Kapitalismus enteignen die Reichen die Armen 
(Liedermacher Konstantin Wecker). Das Fundament der De-
mokratie ist durch den großen Abfall vom Glauben akut ge-
fährdet. Erodiert das christliche Fundament, so wird aus der 
Demokratie eine neue Form des Totalitarismus, welcher die 
natürlichen und moralischen Grundlagen der Menschheitsfa-
milie zerstört (Gabriele Kuby).
Wenn der Wolf für ein Schaf gehalten wird und seine lang-
fristige Strategie nicht erkannt wird, können auch keine 
Gegenstrategien entwickelt werden. Mit diabolischer In-
telligenz werden Begriffe wie Freiheit, Toleranz und Men-
schenrechte missbraucht, um die kulturrevolutionären Ziele  
akzeptabel zu machen.

Jeder freut sich, dass die Gesellschaft sich in einem wahnsin-
nigen, schnellen Veränderungsprozess befindet. Gleichstel-
lungspolitik mittels politischer Strategie des Gender Main-
streamings hat die Regierung als durchgängiges Leitprinzip 
festgelegt. Daran wird auch die neue Regierung nichts ändern 
wollen?  Die Geschlechtsdifferenzierung von Mann und Frau 
und die Heterosexualität als Norm soll aufgehoben werden, 
nämlich europaweit. Dazu wurde der Begriff Gender erfun-
den, aber  durch die starke Zuwanderung und Islamisierung 
rückt  dieser Begriff in ein völlig anderes Licht und  kaum 
jemand weiß Bescheid, wohin die Reise führt. 

Gabriele Kuby hat in ihrem Buch „Die globale sexuelle Re-
volution“ diese antihumanistische Ideologie beim Namen 
genannt und zeigt ein erschütterndes Bild unserer verrückt  
gewordenen Gesellschaft!
Heinz Zöhrer, Arzberg bei Passail 

Unsere Buch-Geschenk-
ideen für Weihnachten

„Brust heraus“

„Himmlische Zeit“

„Der steirische 
Herzensfreund“

„Bin schon
in der Leitung“

„Gesund mit 
Genuss“

Schön alt!: 
Lebensglück in den 

späteren Jahren

Christine Brunnsteiner
Infos: http://www.christineswelt.at/buecher.php

Andrea Sailer
 http://www.leykamverlag.at/shop

Paradiese Ohne AbschiedAlphabet der 
Kindheit

Franz Steinmann
redaktion@kikerikizeitung.at

Jede Stimme zählt: 
Mit dem Herzen 
sehen und mit 

Worten aufwecken

Bildband: 
Gedankenbilder

Ein Brunnen für Uganda
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Wann: 4. November - 23. Dezember 2017
täglich von 10 bis 18 Uhr, Freitag 
und Samstag von 10 bis 20 Uhr
Auch wenn wir uns derzeit über die ersten heißen 
Sommertage freuen, ist eines gewiss. Der nächste 
Winter kommt bestimmt und natürlich findet auch 
wieder die Weihnachtsausstellung auf Schloss Bur-
gau statt. 
Mit einer Ausstellungsfläche über 3 Stockwerke ist 
es uns möglich, die kreative Vielfalt von mehr als 
100 Kunsthandwerkern in Szene zu setzen. Lassen 
Sie sich von uns durch zahlreiche Stile, Farben und 
Themen führen und entdecken Sie die perfekten 
Accessoires für ihr ganz persönliches Weihnachts-
fest.
 
Kellergewölbe
Das urige Kellergewölbe bietet eine traumhafte 
Kulisse für den traditionellen steirischen Christ-
baum. Darüber hinaus erwartet Sie hier eine Vielfalt 
bunter Keramik und Kunsthandwerk im eher rusti-
kalen und romantischen Landhausstil.

Größte kunsthandwerkliche Weihnachts-
ausstellung Österreichs auf Schloss Burgau 
bis 23. Dezember 2017

Prunksäle im 2. Stock (Lift)
Im Kontrast zum rustikalen Stil des Kellergewölbes 
stehen die Prunksäle. Im glanzvollen Ambiente 
entfaltet sich der ganze Weihnachtszauber. Sei 
es elegant in Silber und Creme oder traditionell in 
warmen Goldtönen. Für besonderen Schlosszauber 
sorgt auch die Fa. Grandits aus Stegersbach mit 
vielen wertvollen Antiquitäten (auch zum Verkauf). 

Erkersaal
Im Erkersaal entführt der Duft von Bienenwachs, 
Lebkuchen und Gewürzanhängern mit allen Sinnen 
in die heimelige Vorweihnachtszeit. Naturkosmetik, 
Schafmilchseifen, handgearbeiteter Modeschmuck, 
Glaskunst sowie weihnachtliche Floristik, Tür- und 
Adventkränze runden hier das Angebot ab.
 
Rauchkuchl
Die urige Rauchkuchl im Parterre lädt mit ihrer gemüt-
lichen Atmosphäre zum Verweilen und Genießen ein. 
Es freut uns, mit dem bekannten Weinschloss Thaller 

als Partnerbetrieb hier eine Auslese der besten Wei-
ne zum Verkosten und Kaufen anbieten zu können. 
Spezialitäten vom Sonnenschwein – Biohof Labonca 
– direkt aus Burgau sowie Uhudler, Schnäpse und 
andere regionale Weine runden das Angebot ab. An 
der Punschbar und der Feuertheke im Schlosshof 
können Sie gemeinsam mit Freunden und Familie 
die Vorweihnachtsstimmung genießen und sich bei 
einem Gläschen Punsch von innen wärmen.
 
Kaffeehaus
Zwischen den beiden Prunksälen können Sie im 
gemütlichen Kaffeehaus eine kleine Pause einlegen 
und süße Leckereien wie hausgemachte Mehlspei-
sen, Kekse und Lebkuchen vernaschen. 

ZAUBERHAFTE 
WEIHNACHTSFEIERN

 Familie Romirer und das Team Hotel und Restaurant Kutscherwirt
freuen sich darauf, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen. 

Romirer KG, Klosterberggasse 6; A-8250 VORAU/Oststeiermark
Tel. 03337/2211 Fax DW 4

www.kutscherwirt.at  |  info@kutscherwirt.at

Sie suchen noch 
die richtige Location?
Ob im großen oder kleinen 
Rahmen, gerne organisieren 
wir mit Ihnen gemeinsam eine 
zauberha� e Weihnachtsfeier.

Verbringen Sie schöne Stunden 
mit kulinarischen Schmankerln 
bei tollem Ambiente.
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D ie sieben Gruppensiegerinnen 
der Eliterunde nehmen gemein-

sam mit Gastgeber Schweiz an der 
UEFA U19 Frauen-EURO teil, die 
im Sommer 2018 stattfindet. In Bad 
Waltersdorf deklassierten die Öster-
reicherinnen im ersten Quali-Spiel 
das kroatische Team ganz klar mit 
4:0 (3:0). Die Tore erzielten Ivana 
Hrnjkaš (31./ET), Magdalena Bach-
ler (35.), Melanie Brunnthaler (39) 
und Laura Wienroither (47) Stefanie 

Schneeberger vergab zudem einen Elfmeter (24). 
Im zweiten Spiel im Stadion von Rohrbach an der Lafnitz gegen Mazedonien galten 
die Österreicherinnen vor Beginn als klare Favoritinnen und ließen schon von Beginn 
an keinen Zweifel aufkommen, wer hier „die Chefinnen“ sind! 
Franz Bergmann 

Rohrbach an der Lafnitz: 
Vom Fußballstadion zur Frauen U 19 EM?

D ie Marktgemeinde Vorau ist land-
schaftlich gesehen ein Juwel der 

Oststeiermark, aber auch „unterirdisch 
gesehen“ wird Vorau mit großer Wahr-
scheinlichkeit der Tourismus- und For-
schermagnet der Zukunft sein. Die Liste 
hochrangiger europäischer Persönlich-
keiten, die sich vom Klub „Sub Terra 
Vorau“ bereits (inkognito) durch die un-
terirdischen Gänge und Erdställe  führen 
ließen, wird immer größer. Die neuesten 
wissenschaftlich belegten Forschungser-
gebnisse, welche durch unseren jetzigen 
Wissenstand (noch) nicht erklärbar sind, 
werden diesen Trend bestimmt fort-
setzen. Schon lange steht die „Vorauer 
Unterwelt“ diesbezüglich im internatio-
nalen Fokus.  

Erst vor kurzem ließ sich Leigh Turner, 
der britische Botschafter in Österreich 
mit einigen bedeutenden Österreichern, 
wie etwa  Mag. Wolfgang – Lukas 
Strohmayer (Bundesministerium für Eu-
ropa, Integration und Äußeres), Dr. Pe-
ter Kadletz (Managing Director UniCre-
dit Austria AG), Mag. Helmut Horvath 
(Geschäftsführer Universale Bau), und 
etlichen anderen bedeutenden Österrei-
chischen Führungspersönlichkeiten von 
Sub Terra Vorau über die neuesten, un-
glaublichen Forschungsergebnisse vor 
Ort informieren und ins Staunen verset-
zen. 
Sub Terra-Obmann Johann Schweig-
hofer besuchte und erklärte den hoch-
rangigen Gästen einige unterirdische 
Anlagen, und erklärte ihnen auch sehr 
gekonnt die Besonderheiten der “ober-
irdischen“ -  ebenfalls sehr rätselhaften 
Lochsteine.  
Franz Bergmann 

Der Britische 
Botschafter in 
Voraus Unterwelt!

N och auf der Suchen nach 
einem idealen Weih-

nachtsgeschenk? Wie wäre 
es mit Kulturerlebnis? Das 
Orchesterkonzert-Abo mit 
hervorragenden Konzerten mit 
dem Weizer Stadtorchester, 
dem Metropolitan Orchester 
Bratislava, der Kammersym-
phonie Berlin, der Pannoni-
schen Philharmonie und vielen 
anderen bietet sich ebenso an 
wie eine Vielzahl an tollen Ka-
barett- bzw. Theaterabenden 

mit Kaufmann-Herberstein, den Grazbürsten, Andreas Vitasek, Thomas Stipsits, Ma-
nuel Rubey, Monika Weinzettl, Gerolf Rudle oder Luis aus Südtirol. Ein besonderes 
Kulturerlebnis ist auch beim Russischen Ballett „Der Nußknacker“, beim Konzert 
der Flying Pickets, bei den Shaolin Mönchen und der Night of the Dance garantiert. 
Und wer sich da nicht entscheiden kann, der ist mit Kunsthaus-Gutscheine am besten 
beraten, die für alle Veranstaltungen im Weizer Kunsthaus gültig sind. Nähere Infos: 
www.kunsthaus-weiz.at, Stadtservice und Kulturbüro Weiz.  

vlnr: Johann König, StR Oswin Donnerer, Bgm Erwin Eggenreich,  
Angela Kahr und Maria Eggl präsentieren Weizer Kulturtipps

Schenken Sie zu Weihnachten 
Kulturerlebnis in Weiz!

Energieregion Weiz-Gleisdorf
I n die Mitte der Region: Neu-

er Standort für das Büro der 
Energieregion Weiz-Gleisdorf. 
Ab 1.1.2018 hat die Energiere-
gion Weiz-Gleisdorf eine neue 

Adresse. Direkt in der Mitte der Region eröffnet die Energieregion Weiz-Gleisdorf 
ihren neuen Bürostandort im ehemaligen Gemeindezentrum Unterfladnitz. 
Rückfragen & Kontakt:
Iris Absenger-Helmli, Tel.: +43 664 / 55 25 55 1, Mail: info@energieregion.at   
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Moderne Mietwohnung am 
Gleisdorfer Stadtrand, ca. 41 m² Wfl., 
BJ 2016, VR, AR, Wohnküche inkl. Ein-
bauküche, 1 Zimmer, Bad/WC, Balkon, 

Kellerabteil, 1 Parkplatz, HWB: 49,29 
Miete: € 390,69 BK: € 65,83 HK: € 26,33 

USt: € 50,92, Gesamt: € 533,77

Familienfreundliche Mietwohnung 
am Gleisdorfer Stadtrand, ca. 82 m² Wfl., 

VR, AR, Wohnzimmer, Küche, 3 Zimmer, 
Bad, WC, Loggia, Kellerabteil, HWB: 98,6 

Miete: € 444,64 BK: € 139,00 HK: € 90,00 
USt: € 76,36 Gesamt: € 750,00 

Schöne 2-Zimmer Wohnung mit 
Dachterrasse in Gleisdorf, ca. 48 m² Wfl., 

2 Zimmer, großer Wohn- Essbereich mit 
Küche, Bad/WC, große Terrasse, Parkplatz, 

HWB: 30 Miete: € 427,17 BK: € 67,09
HK: € 24,19 USt: € 11,55 Gesamt: € 530,00

Traumhafte 2-Zimmer Wohnung 
nahe Eggersdorf bei Graz, ca. 66 m² Wfl., 
BJ 2016, VR,  großer Wohn- Essbereich mit 

Küche, 1 Zimmer, AR, Bad/WC, Terrasse samt  
Gartenanteil,  Kellerabteil, 2 Parkplätze, 

HWB: 46,97 Miete: € 455,00 BK: € 106,00 
HK: € 65,00 USt: € 71,10 Gesamt: € 697,10

ZU MIETEN: 8324 Kirchberg – Kleinwohnung für Ruhesuchende 
rd. 59 m² WNFl. ,  VR, Bad/WC, Wohn-/Esszimmer mit KÜ, 2 Zimmer im OG,KFZ-Abstellplatz, 
Miete: € 360,--, BK € 90,--  inkl. Hzg., Kaution: € 900,-- HWB: 113  kWh/m²/a

ZU MIETEN: 8301 Laßnitzhöhe – kleine, feine Mietwohnung 
rd. 31 m² WNFl., Wohnküche, Wohn-/Schlafzimmer, Bad/WC, großzügig Grün� äche zur Mitbenutzung, 
PP, Keller, Miete € 291,--, BK inkl. Heizung € 99,--, HWB 127 kWh/a/m², 

Weitere Objekte und Baugründe � nden Sie auf unserer Immobilienhomepage. Sie erreichen unseren Herrn 
Parmetler unter der Telefonnummer: 0664 / 250 8778 oder per e-mail: hannes.parmetler@parmetlerimmo.at

www.parmetlerimmo.at

Stadtwohnung  mit  Blick  ins  Grüne und 2 Balkonen 
8200 Gleisdorf, 84 m² WNFl., 2 Schlafzimmer, 2 Balkone, ruhige Stadtrandlage im 
Grünen, nur wenige Gehminuten ins Zentrum, KP: € 169.00,--  BK € 163,--, 
Heizung: € 76.50,--, BK-KFZ-Platz: € 19.60,-- HWB: 72,04  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – Haus mit Pool und Fernblick
bestens eingeteiltes Haus mit liebevoll angelegter Gartenbereich, Pool, Grillplatz uvm., Sau-
nabereich, Weinbar, u. Zimmer mit Zugang zum Garten im Kellerbereich, 2 Carports, Grund: 
788 m², dzt. wird ein wohnrecht ausgeübt – Bezug: nach Aufgabe des Wohnrechts 
Lage: ruhige Wohnlage am Stadtrand, KP: € 340.000,--, HWB: 174,04 kWh/m²/a

8200 Gleisdorf –Wohnung in ruhiger Stadtrandlage mit Gartenanteil   
rd. 87 m² WNFl., Küche, Bad, WC, AR, Wohnzimmer, Esszimmer, 2 bzw. 3 Schlafzimmer, 
Balkon, ruhige Wohnlage, nur wenige Gehminuten ins Zentrum, KP: € 139.000,--  
BK € 328,-- inkl. Heizung, HWB: 147,3  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – entzückende, barrierefreie Stadtwohnung   
rd. 48 m² WNFl., großzügiger Wohn-/ Essbereich mit Küchenbereich, Schlafzimmer, Lift, Balkon, 
Tiefgaragenplatz, KP: € 147.550,--, BK € 136,-- ikl. Heizung , HWB: 40,5  kWh/m²/a

8200 Gleisdorf – geräumige Stadtwohnung, mit Balkon, Lift und TG   
rd. 70 m² WNFl., 2. OG,  großzügiger Wohn-/ Essbereich mit versetztem  Küchenbereich, 2 Schlafzim-
mer, Lift, Balkon, Tiefgaragenplatz, KP: € 217.400,-- , BK € 188,-- , HWB: 40,5  kWh/m²/a

Vor kurzem fand die Gleichenfeier des Office Cen-
ter Gleisdorf statt. Bauherr Ing. Gerhard Spindler 
freute sich, dass der komplett Bau im Zeitplan 
liegt und in Kürze an die neuen Mieter übergeben 
werden kann. Nicht zuletzt auch deshalb weil er 
die komplette Vermietung des Office Centers an 
Gaby Messner Inhaberin der Firma Mega Immo in 
Gleisdorf übergeben hat. Mit Gaby Messner habe 
ich wirklich eine Spezialistin im Bereich Gewerb-
licher Vermietung gefunden, so Gerhard Spindler. 

Denn durch ihr großes Kontaktnetzwerk konnte Gaby Messner Mieter 
wie die Polizei Gleisdorf, die BKS Bank und die renommierte Möbel-
manufaktur Faustmann gewinnen. So gibt es nur mehr  eine einzige 
repräsentative Bürofläche die sich auf einen neuen Mieter freut. Anfra-
gen werden gerne unter: 0664/2209200 von Gaby Messner entgegen 
genommen. Infos auch auf www.mega-immo.at.

Office Center Gleisdorf:
Gleichenfeier

Gleisdorf Pircha 30
ReihenhäuseR zu veRkaufen
108m2, mit 16cm Vollwärmeschutz, Fußbodenheizung 
mit Luftwärmepumpe, 108m² Wohnfläche, 24m² Ter-
rasse + Grünfläche, 13m² Balkon, 250m2 Grundfläche, 
1 Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 
Wanne und Dusche,  2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu. 

Für Anleger € 200.000,- ex.

immobilienabveRkauf

Gleisdorf - lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuriger oder 
Buschenschank, Wohnhaus für Großfamilie, 
8 Zweibett-, 1 Einbettzimmer (3-4 Stern) Erstbezug, 
Privatwohnung, 30 PKW und 2 Bus Parkplätze,  
120 Sitzplätze innen plus Terrasse. 

Für Anleger € 275.000,- ex.

Gleisdorf Neubau Feldgasse 59 (Nähe Schwimmbad)
Reihenhäuser als Geldanlage, alles vermietet,
100m2 Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 20m2 

Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dachterrasse mit Du-
sche, Solaranlage, Gasheizung, 3 Schlafzimmer, 1 
Wohn-Essküche, Bad mit Wanne und Dusche, 2 WC

4% Rendite

Alles provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Gleisdorf Mühlgasse 18
3 Wohnungen, 224m2 Wohnfläche, 
2 Carport,  5 Parkplätze, 
Vollwärmeschutz, 6% Rendite

PreiShit 295.000,-
Gleisdorf Pircha 30
ReihenhäuseR zu veRkaufen
108m2, mit 16cm Vollwärmeschutz, Fußbodenheizung 
mit Luftwärmepumpe, 108m² Wohnfläche, 24m² Ter-
rasse + Grünfläche, 13m² Balkon, 250m2 Grundfläche, 
1 Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 
Wanne und Dusche,  2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu. 

Für Anleger € 200.000,- ex.

immobilienabveRkauf

Gleisdorf - lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuriger oder 
Buschenschank, Wohnhaus für Großfamilie, 
8 Zweibett-, 1 Einbettzimmer (3-4 Stern) Erstbezug, 
Privatwohnung, 30 PKW und 2 Bus Parkplätze,  
120 Sitzplätze innen plus Terrasse. 

Für Anleger € 275.000,- ex.

Gleisdorf Neubau Feldgasse 59 (Nähe Schwimmbad)
Reihenhäuser als Geldanlage, alles vermietet,
100m2 Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 20m2 

Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dachterrasse mit Du-
sche, Solaranlage, Gasheizung, 3 Schlafzimmer, 1 
Wohn-Essküche, Bad mit Wanne und Dusche, 2 WC

4% Rendite

Alles provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Gleisdorf Mühlgasse 18
3 Wohnungen, 224m2 Wohnfläche, 
2 Carport,  5 Parkplätze, 
Vollwärmeschutz, 6% Rendite

PreiShit 295.000,-

Gleisdorf Pircha 30
ReihenhäuseR zu veRkaufen
108m2, mit 16cm Vollwärmeschutz, Fußbodenheizung 
mit Luftwärmepumpe, 108m² Wohnfläche, 24m² Ter-
rasse + Grünfläche, 13m² Balkon, 250m2 Grundfläche, 
1 Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 
Wanne und Dusche,  2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu. 

Für Anleger € 200.000,- ex.

immobilienabveRkauf

Gleisdorf - lohnberg
Gasthaus Frühstückspension, Heuriger oder 
Buschenschank, Wohnhaus für Großfamilie, 
8 Zweibett-, 1 Einbettzimmer (3-4 Stern) Erstbezug, 
Privatwohnung, 30 PKW und 2 Bus Parkplätze,  
120 Sitzplätze innen plus Terrasse. 

Für Anleger € 275.000,- ex.

Gleisdorf Neubau Feldgasse 59 (Nähe Schwimmbad)
Reihenhäuser als Geldanlage, alles vermietet,
100m2 Wohnfläche, 50m2 Keller geheizt, 20m2 

Terrasse, 12m2 Balkon, 47m2 Dachterrasse mit Du-
sche, Solaranlage, Gasheizung, 3 Schlafzimmer, 1 
Wohn-Essküche, Bad mit Wanne und Dusche, 2 WC

4% Rendite

Alles provisionsfrei!  0664 / 402 14 15 

Gleisdorf Mühlgasse 18
3 Wohnungen, 224m2 Wohnfläche, 
2 Carport,  5 Parkplätze, 
Vollwärmeschutz, 6% Rendite

PreiShit 295.000,-

Pischelsdorf - Rohrbach 
Wunderschönes exklusives Holzhaus

GLEISDORF: TOP LAGE 
Erzherzog-Johanngasse 11
150 m2 Wohnung - Büro, 5 Zimmer; Küche, Bad und 3 
WC eingerichtet, 16 m2 Balkon, 800,- + Betriebskosten 
und Heizung, Kaution: 2500,-

200 m2 Wohnfläche, 104 m2 Keller, 838 m2  
Grund, 3 Garagen, 2 Bäder, 3 WC‘s, Swim-
mingpool geheizt, mit Gegenstromanlage 
und Whirlpool überdacht, Solaranlage, tolle 
Gartenanlage, teilmöbliert

PREISHIT 309.000,-

PREISHIT 295.000,-

Alles provisionsfrei! 0664 / 402 14 15

IMMOBILIENABVERKAUF

Nähe Hauerecklift, 8 Ferienwohnun-
gen, 44m2, Küche + Bad eingerichtet, 
2 Wohnungen, Dachgeschoss, 90 - 100 m2 
nicht fertig gestellt. Ca. 1600m2 Grund

St. Kathrein/Hauenstein
Ca. 1000m Seehöhe,  Erstbezug

Für Anleger € 239.000,- ex.

Gleisdorf Pircha 30
ReihenhäuseR zu veRkaufen
108m2, mit 16cm Vollwärmeschutz, Fußbodenheizung 
mit Luftwärmepumpe, 108m² Wohnfläche, 24m² Ter-
rasse + Grünfläche, 13m² Balkon, 250m2 Grundfläche, 
1 Wohn-Kochbereich, 3 Schlafzimmer, 2 Badezimmer, 
Wanne und Dusche,  2 WC, 2 Carport in Stahl und Alu. 

Für Anleger € 200.000,- ex.
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Biograd/Kroatien 
Ferienwohnung 
vollständig  eingerichtet, 
Ideal für 4-6 Personen, 30m 
zum Strand,  zu vermieten,  
Mobil: 0664 / 210 44 35

BAU - MÖBELTISCHLEREI · 8160 WEIZ · STUBENBERGWEG 3 (HAUPTPL.)

Tel.: 03172/2030
Fax: 03172/6600ELFRIEDA

E-mail: office@krumboeck-thaller.at

8160 Weiz · Stubenbergweg 3 
(Hauptplatz) Tel.: 03172/2030

Tischler 
(m/w) mit abgeschlossener

Ausbildung und Praxis, selbstständige und ge-
naue Arbeitsweise, abgeleisteter Präsenzdienst. 
Entlohnung nach KV: € 1.790,55 brutto/mtl. 

Überzahlung nach Qualifikation. 
Bewerbungen: 

Frau Krumböck-Thaller: 0664/1 521 51 4 
Herr Ederer: 0664/5216115 
office©krumboeck-thaller.at

Tischlerei

 Pflegebett, 
sehr guter Zustand, 
elektrisch verstellbar, 
günstig abzugeben, 
Telefonisch bis 15:00 Uhr: 
0664 / 31 30 830

Trockenes 
Buchen-

Brennholz 
Ganzjährig zu 

verkaufen.  
Auch Zustellung

 möglich. (SO-Stmk)
Mobil: 0664 
/ 40 66 992

0 3 3 8 5 / 7 2 7 1 0

NEU!
8262 I L Z

Helmut Liendl

( Ihr Ansprechpartner
für ILZ

und Umgebung )

Ilz Tel  0 33 85 / 72 710

0-24h
erreichbar!

24-h-P�ege
ausgebildete Krankenschwester
mit Herzlichkeit und Freude an der
Tätigkeit, gute Deutschkenntnisse

sucht nach Ableben der letzten
Klientin neue Betreuungsstelle

Kostenlose Beratung

Preis u. Betreuungszeit
nach Absprache

Unterstützung bei
Förderansuchen

Tel. 0664/1010449

Wir möchten daran erinnern, dass wir unser Theater 
mit neuen Sitzgelegenheiten ausgestattet haben. 
Nun können Sie wesentlich bequemer unsere Pro-
duktionen miterleben. Der große Nachteil ist, dass 
die Kapazität unseres Saales bereits mit 85 Perso-
nen erreicht ist. Es ist aus Platzgründen nicht mehr 
möglich weitere Sessel hineinzustellen. Sichern Sie 
sich daher rechtzeitig Ihre Karten weil eine Erhö-
hung der Kapazität nicht mehr möglich ist.

Verbringen Sie mit der Theatergruppe KAWOST 
ein „Frohes Fest“ im Minitheater Altenmarkt. 

Termine im Minitheater Altenmarkt:
 
Do. 07. Dezember 2017 - 19:30 Uhr
Fr. 08. Dezember 2017 - 18:00 Uhr
Sa.  09. Dezember 2017 - 19:30 Uhr

TheaTergruppe KaWOST
Altenmarkt b. Fürstenfeld

Alko Rolltischkreissäge, 
fahrbar. Blatt 600 mm 

DM. 5PS. 380V. u. Agre 
Kompressor biss 6 Bar. 
Mit Zubehör. 380V. Bez. 
Hartberg-Fürstenfeld. 

Mobil: 0664 / 47 59 356

 Gleisdorf | 
ERSTBEZUG
Feldgasse, 95m2 Woh-
nung, großer Balkon, 
(Loggia) ,Küche + Bad 
eingerichtet, 550,- + BK 
100,- + HZ, Mobil: 0664 
/ 402 14 15

Tagesmutter in Semriach hat 
noch Plätze frei!! Bei Interesse 

bitte melden unter der Nummer:  
0660/4035136
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Das ideale 

Weihnachts-
geschenk!

Dietlinde & Hans Wernerle

28.12.17 | Pischelsdorf Oststeirerhalle

29.12.17 | Weiz Kunsthaus

Karten im 
Kunsthaus Weiz

Das letzte mal Live!!!

DIE BEIDEN DAS LETZTE MAL LIVE ERLEBEN 

Rasch Karten sichern!!!

Ausverkauft

Beginn: 18.00 Uhr

Stadtpfarrkirche
Sonntag, 3. Dez.
KonzertAdvent

Eintritt:
Freie Spende

www.garber-reisen.at

Garber-Reisen
Taxi - Bus - Reisebüro



Werbung

... Ihre TREUE 

               ist es uns WERT!

Öffnungszeiten: MO-FR 8-12 Uhr u. 14.30-18 Uhr, SA 8-12 Uhr

Vielfalt - Qualität - Aktualität und Service sind unsere Stärken!

Am 8. Dezember haben wir geschlossen! 
Dieser Tag gehört unseren Familien!

• Maroni
• Tee
• Glühwein

www.modenposch.at

Schenken Sie einen

Weihnachtsgeschenk
für unsere Kunden.

... Ihre TREUE 

               ist es uns WERT!
               ist es uns WERT!

Weihnachtsgeschenk
für unsere Kunden.

Tracht & Mode zum Verschenken!
Am Sa. 23. Dezember von 8-18 Uhr

durchgehend geöffnet!

Fr. 15. & Sa. 16. Dezember
ADVENTSTIMMUNG


